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In den 75 Jahren seines Bestehens hat sich der LBS -

Landesverband Bayerischer Spediteure e.V. als star-
ke und kompetente Vertretung seiner Branche im-
mer wieder aufs Neue erfunden. Die Tatsache, dass
wir heute auf der Zugspitze mit Respekt und Dank-
barkeit auf dieses Dreivierteljahrhundert tatkraftiger
Verbandsarbeit zurlickblicken kdnnen, ist vor allem
einem zu verdanken: dem unermidlichen ehren-
amtlichen Engagement unzahliger Mitglieder in ei-
nem starken Verband. Was sie im LBS Uber ihre tag-
lichen Pflichten im eigenen Betrieb hinaus geleistet
haben, ist wahres Unternehmertum.

Diese Veroffentlichung ist darum auch mehr als eine

Chronik. Sie ist Zeugnis flir gelebte Partnerschaft,
fur effiziente Kommunikation und fur die Bereit-
schaft Knowhow zu teilen und Haltung zu zeigen.
Das macht uns zuversichtlich fir die kommenden
Jahre und Jahrzehnte. Handel und Transport sind
untrennbar verbunden. Solange der Globus sich
dreht und Warenstrome ihn umfluten, so lange wer-
den Spedition und Logistik daflir sorgen, dass Glter
dorthin kommen, wo sie gebraucht werden - flexibel
und zuverlassig, innovativ und agil. Der LBS wird sei-
nen Beitrag dazu leisten, dass in dieser Welt auch
kiinftig Bayern seiner Schlisselrolle als starker Lo-
gistikstandort gerecht wird und dass der Wohlstand
erhalten bleibt ,unterm Himmel weif3 und blau*.

Mltinchen, 8. Juli 2022
Préasidium, Vorstand und Geschéftsfiihrung des LBS
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Ein Schiff, das sich im Suez-Kanal querlegt. Ein Bundesland, das nach
Gutdlinken den Transfer von Waren und Giitern ,dosiert". Ein Mitgliedsland, das
sich ohne Riicksicht auf Verluste, aus der EU ausklinkt. Ein Krieg, der Beteiligte
und Unbeteiligte aus der Bahn wirft. Und im Wochentakt neue Regeln, Vorschrif-
ten, Gesetze und Verordnungen, die uns und unsere Kunden zwingen, Bewahr-
tes auf den Kopf zu stellen. Mehr denn je sind internationale Speditionen
gefordert, Briicken zu schlagen, Liicken zu schlieBen und besonders stark

Roland Kuhn

Vorsitzender belastete Elemente zu starken oder zu ersetzen, damit die Lieferketten, lang
Fachausschuss oder kurz, nicht reiBen oder verkanten. Diese Aufgabe wird, allen digitalen und
Internationale . . . . . o . .
Spedition technischen Hilfsmitteln zum Trotz, immer aufwendiger. Umso wichtiger ist die

Qualifikation und Begeisterung der Menschen, die sie I6sen.

.. unNnd standig achzt die

BERUELICHE BILDUNG Lieferkette

Digitaler Wandel ‘ o
gibt den Ton an ' I.\'TEI!N:\__TI____[]

Die Umstellung in der Arbeit der LBS Akademie wahrend der Pandemie
hat es gezeigt: Aus- und Weiterbildung in unserer Branche ist bestimmt vom
digitalen Wandel. Das gilt fur die Inhalte genauso wie fir die Methoden.
Insbesondere mit Blick auf Wettbewerbsfahigkeit und Arbeitgeberattraktivi-
tat ist sie der Schlussel zur Zukunft der beruflichen Bildung in Speditionen
und in der Logistik. Beim Blick in die Zukunft sind wir gut beraten, unsere

Kommunikation darauf auszurichten — von den Fiihrungskraften bis zu den

Markus Kaiser

Vorsitzender Auszubildenden. Digitale Tools werden uns alle im Zeichen des Fachkrafte-
Fachausschuss mangels in die Lage versetzen, agil und nachhaltig Krisen zu meistern und
Berufliche Bildung

uns auf wandelnde Markte einzustellen.
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Zwei intensive Jahre voller Hindernisse, Umwege und Unterbrechungen haben es
ans Licht der Offentlichkeit gebracht: Logistik ist ein wertvoller Beitrag zum Leben in
Sicherheit und Wohlstand. Und ein sehr anfalliges Konstrukt bei Stérungen und Krisen.

Wie ein Spinnennetzt ist es von den beteiligten Unternehmen auf Flexibilitat und
ReiBfestigkeit gewoben. Aber dem radikalen Einsatz von politischen Besen nicht

,

gewachsen. Die Ignoranz, mit der dem umweltfreundlichen Transportmittel Binnen-

Markus schiff das Wasser unter dem Kiel weggewischt wird, spricht Bande fiir das grandiose
Zweckstatter Missverstandnis flir die Komplexitat unserer Aufgaben. Wie immer in der Geschichte
stellv. Vorsitzender unserer Paradedisziplin sind Stoppschilder keine Losung. Das Kénnen und der
Fachausschuss Lagerei

Innovationsgeist der Unternehmen brauchen die Bereitschaft von Politik und Gesell-

e L oo , = LAND- UND SCHIENENGUTERVERKEHR
LAGEREI UNI JEE
I]ISTRII3UTI[]\SL[][:ISTII’ N/

& Distributionslogistik

Zwischen

Wunsch und
Wirklichlkeit

Es gibt wenige Funktionen im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben unseres
Landes, bei denen die allgemeine Anspruchshaltung und das im betrieblichen Alltag Machbare
so weit auseinanderklaffen wie beim Giterverkehr auf StraBe und Schiene. Schon die wohlfeile
Forderung der Verlagerung von Transporten aufs Gleis scheitert am A und O aller logistischen
Spitzenleistungen: den verfligbaren Kapazitaten.

Bedarf es denn wirklich einer Pandemie und die Sorge vor Knappheit von Gitern des taglichen

Erich Baumgartel Bedarfs wie Nudeln und Toilettenpapier, Speisedl und Hefe, um den Ernst der Lage sichtbar zu
Vorsitzender Ausschuss  machen? Bedarf es staatlicher Eingriffe wie in England, um begreiflich zu machen, dass wir
[ Land-und sowohl LKW-Fahrern und Bahnpersonal, als auch den gewerblichen und kaufmannischen
Schienengditerverkehr
t O E ; ( : I e '/ Mitarbeitern unserer Branche auskdmmliche Léhne und Gehalter bezahlen miissen?
Es darf KEINE Pandemie brauchen, um den Ernst der Lage sichtbar zu machen, der durch
Verordnungen, steigende Preise und Abgaben sowie anhaltender Geringschatzung unserer
I é S e h ke i h e Leistung noch verscharft wird. Der Wert unserer Dienstleistung muss ins Bewusstsein rlicken,

daran muissen wir alle arbeiten.

Oscar Wilde sagte: ,Heute kennt man von allem den Preis, von nichts den Wert" — das ist mehr

P I/-O b l e m e als 120 Jahre her. Ich denke, das sollte uns zu denken geben.
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Mt vielen UNnbekannten

Unsere Arbeit hat sich in einen Zustand verwandelt, der Routine fordert, aber
kaum mehr routineméBige Dienstleistungen zulasst. Womit miissen wir fertig
werden? Mit dem ungebrochenen Drang in die Stadte. Mit Veranderungen, die ,new
work" in Unternehmen mit sich bringt. Mit gut gemeinten, oft aber realitatsfern
umgesetzter urbaner Verkehrspolitik. Wir sind das Zupacken gewohnt. Wir wissen,

wo man den Hebel ansetzen muss, um GroBes zu bewegen. Wir finden taglich neue

Thomas Kneissl Lésungs-Formeln mit neuen ,,Unbekannten”. Aber es ist auch an der Zeit, unseren
Vorsitzender Beitrag zur Lebenskultur und zur Umbaufahigkeit der Wirtschaft ins Blickfeld der
Fachgruppe Mébel

Offentlichkeit zu riicken, um angemessene Wertschitzung dafiir zu erhalten.

_, .

Menhr SChubkraft

fur maximale Flexibilitat

Luftfracht hat sich mehr und mehr zur Herzschlagader des weltumspan-
nenden Frachtverkehrs entwickelt. Die Abhangigkeit der Volkswirtschaften von
der Verfligbarkeit der Hochgeschwindigkeitstransporte ist rund um den Globus
enorm — Bayern ist als Hightech-Standort mehr denn je angewiesen auf die
Erreichbarkeit im Luftverkehr. Umso mehr miissen wir Services und Flexibilitat

entwickeln, um in einem Umfeld von knappen Ressourcen, politischen

(X )
Ralph Biller Verwerfungen und Engpéassen in der Infrastruktur weiter mit tragfahigen I: \ [! I{ ['I I! ll IJ IJ F \' [] I; F L
Vorsitzender Lésungen aufzuwarten. Die Pandemie forderte unser Meisterstiick, die Zukunft ' '] ’ - . -
Fachausschuss unsere ganze Kraft. Dabei bauen wir auf die Leistungsféahigkeit einer Hightech- .

Luftfracht . . " .
urirac Industrie, uns die Werkzeuge dafiir an die Hand zu geben.
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eue Wege

finden, gestalten
unNnd gehen

Arbeits- und Beschéaftigungsbedingungen sowie tarifliche Vergiitungsregelungen
sind in den vergangenen Jahrzehnten durch die Tarifpartner und damit auch durch den LBS
erfolgreich gestaltet worden.

Die Herausforderungen sind in den letzten Jahren groBer geworden: Neue Beschaftigungs-
formen, die Digitalisierung der Arbeitswelt, gleichzeitig aber auch immer neue und
komplexe gesetzliche Vorgaben und ein verstarkter Fachkraftemangel fordern die Sozial-

partner und der Verband in besonderer Weise. Diese Entwicklung vollzieht sich vor dem
Matthias Kettschau

Vorsitzender

Hintergrund einer abnehmenden Tarifbindung.

Der Verband und seine Mitglieder miissen daher starker als in friheren Jahren innovative

Fachausschuss Ansatze fiir diese Fragen finden und vor allem miteinander teilen und dafir streiten, diese

Soziales

auch umzusetzen. Dabei muss die gesamte Bandbreite der

UnternehmensgroBe und Branchenschwerpunkte, die den
Verband pragen, ihren Platz finden.

Konkrete Ziele sind dabei eine Flexibilisierung der
Arbeitszeitregeln, durch die den Bediirfnissen der
Mitgliedsunternehmen besser entsprochen wird, und
moderne Vergltungsformen, die uns im Wettbewerb mit
anderen Branchen besser positionieren.

SOZIALES

-
-

Die Vorsitzenden unserer Fachausschusse

Markus Kaiser Fachausschuss Berufliche Bildung
Roland Kuhn Fachausschuss Internationale Spedition

Manfred-Jiirgen Fichtl  Fachausschuss Lagerei und Distributionslogistik

Erich Baumgartel Fachausschuss Land- und Schienengliterverkehr
Ralph Biller Fachausschuss Luftfracht

Thomas Kneissl Fachgruppe Mobel

Matthias Kettschau Fachausschuss Soziales
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(eneration Zukunft.

Nachhaltig, zukunftsorientiert, innovationsgetrieben.
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Unser Verband

unsere Verantwortung

Was hat unseren Verband in den vergangenen
75 Jahren stark gemacht?

Mack: Wir haben uns immer schon als dynamische
Branche in dynamischen Zeiten verstanden. Schnel-
le Reaktionen auf Veranderungen waren unser Ge-
schaft — in den Unternehmen wie im Verband. In-
zwischen hat sich die Beschleunigung deutlich
gesteigert, aber wir sind so fit, das Tempo mitzuge-
hen.

Fichtl: Das kommt nicht zuletzt daher, dass wir als
Verband" etwas ,verbinden, namlich die Krafte
und das Knowhow unserer Mitglieder. Wir waren
hier schon vernetzt, als es den Begriff so noch gar
nicht gab.

Pflaum: Die stetige Verfolgung der Zielgeraden bei
den Themen der Branche und das Miteinander ha-
ben den LBS daher besonders stark gemacht.
Lehmann: Der andere gewichtige Faktor ist unsere
Verankerung in Bayern. Der Freistaat mit seiner
starken Wirtschaft und seiner Lage im Herzen Euro-
pas war immer schon ein Hotspot flr Speditionen
und Logistiker. Natirlich waren 1947 die Themen
andere, mit der strikten Reglementierung unserer
Branche und dem engen Rahmen beim Marktzu-
gang. Den Fortschritt seit damals sind wir nicht nur
mitgegangen, sondern haben ihn mitgestaltet.

Im Interview analysiert der Vorstand des LBS — Landesverband
Bayerischer Spediteure e.V. die Vergangenheit, die Leistungsfahig-
keit und die Perspektiven des Branchenverbands.

Henning R. Mack als Prasident, Ruth Pflaum, Thomas Eberl und
Manfred-Jiirgen Fichtl als ,\Vizes" sowie Sabine Lehmann als Ge-
schaftsfuhrerin stehen Rede und Antwort.

Mack: Das kommt uns heute zugute, wo ,baye-
risch” gleichbedeutend ist mit ,europaisch”. Gleich-
zeitig haben wir uns aber nicht gréBer gemacht, als
wir sind, sondern haben unsere Kernaufgaben stets
gepflegt. Man kann das mit Sportlern vergleichen,
die aus ihrer Heimatregion auch die Kraft und die
Ideen fir ihre Disziplin ziehen. Nehmen Sie den Bi-
athlon: Das ist Spezialisierung pur mit einem star-
ken regionalen Rlckgrat.

Sie haben Veranderungen angesprochen.
Welche waren da entscheidend?

Mack: Bayern und unsere Branche sind im Zug der
Globalisierung groBe Schritte vorangekommen,
was Relevanz angeht. Der grenziberschreitende
Warenaustausch ist unsere Paradedisziplin — mit
der auf jede Distanz und in jedem Bereich skalier-
baren Supply-Chain. Dort haben wir zum Wohlstand
fir alle entscheidend beigetragen, indem wir aktiv
und massiv dran mitgearbeitet haben, Wege und
Tore zu 6ffnen ...

Eberl: ... wahrend sich gleichzeitig unsere Berufs-
bilder stark verandert haben. Kaum etwas hat noch
Ahnlichkeit mit dem was vor 20 Jahren war - ge-
schweige denn in 1947. Schauen Sie sich z. B. die
Buros, Lagerhallen, Hub's oder den Fuhrpark an ...
Selbst das ,Lenkrad” im LKW ist heute ein ,High-
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tech-Werkzeug". Die Erkenntnis daraus: Dynamisie-
rung ist u. a. das entscheidende Kriterium fur Erfolg.
Hier missen wir dran bleiben.
Und welche Veranderungen erwarten uns
noch? Worauf muss sich die Branche, worauf
miissen sich die Unternehmen und der Verband
einstellen?
Fichtl: Wir sehen es in der Ukraine, wir haben es
bei Corona feststellen kdnnen, wir erleben es auf
vielen Ebenen angesichts der neuen Rolle von Chi-
na in der Welt: Diese Welt dreht sich schneller denn
je. Die Verhaltnisse konnen wir nicht beeinflussen,
aber wir kdnnen unsere Strukturen und Prozesse so
aufstellen, dass sie flexibel auf jede Situation an-
passbar sind. Hier kommt dem Verband als Dreh-
scheibe fir Wissen, Knowhow und Erfahrung eine

4
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noch starkere Rolle zu.

Pflaum: Genau deswegen ist es fur sowohl fir die
Branche, den Unternehmen und auch dem Verband
von groBter Notwendigkeit stets ,am Ball* zu blei-
ben. Viele von uns mussten - meist negativ- erfah-
ren welche Auswirkungen solche unvorhersehba-
ren Ereignisse haben kdnnen. Nicht unerwahnt darf
hier die Blockade des Suezkanals sein, denn auch
wenn die WasserstraBBe weit weg von uns Bayern
ist, wurde erneut deutlich wie sehr wir in der Logis-
tik voneinander abhangig sind.

Mack: Der Leitsatz heiBt: ,Expect the unexpected.”
Alles ist moglich. Wobei die Megatrends wie Digita-
lisierung, Fachkrafte oder Ressourcenmanagement
eher aus eigener Kraft zu meistern sein werden, als
diese gefahrlichen Brandherde durch Krisen, wo
immer sie auch aufflammen mogen.

Eberl: Ich gehe davon aus, dass wir uns auf weitere
zukunftige wirtschaftliche Turbulenzen einstellen
werden mussen. Wenn man als Unternehmen wei-
terhin erfolgreich am Markt agieren moéchte, muss
man hier vorausschauend und rechtzeitig re-agie-
ren, damit Unternehmen und Mitarbeiter vor diesen
Entwicklungen weitestgehend geschiitzt sind. Dies
ist unsere gesellschaftliche Verantwortung.

Das Prasidium des LBS - Landesverband Bayerischer Spediteure: Manfred-Jiirgen Fichtl, Ruth Pflaum, Prasident Henning R. Mack,

Geschaftsflihrerin Sabine Lehmann, Thomas Eberl (v.l.n.r.).
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Wie bewerten Sie die Bereitschaft aus der
Politik, Impulse aus dem LBS aufzunehmen?

Lehmann: Ein positives Beispiel vorweg: Bei der
regelmaBigen Kommunikation wahrend der Coro-
nakrise haben wir schon feststellen kénnen, dass
viele unserer Informationen und Botschaften ange-
kommen sind und verarbeitet wurden. Auf Landes-
ebene ist das auch bei anderen Themen so: Wir
merken, dass man uns zuhort. Die Ergebnisse sind
zwar mitunter andere, als wir sie anstreben. aber
wir kénnen die Sichtweisen der Unternehmen/der
Wirtschaft einbringen. Fazit: Wir konnten einiges
positive im Sinne unserer Unternehmen erreichen,
anderes abmildern oder manchmal auch nur
schlimmeres verhindern.

Mack: Davon kdnnen wir gegenwartig auf Bundes-
ebene allerdings nicht ausgehen. Wahrend unsere
Kommunikationsdrahte nach Bayern und in die EU
weiterhin ,unter Strom*“ stehen, sind sie auf Bun-
desebene derzeit wie abgeschaltet. Dabei kommt
es genau auf diesen Dreiklang an. Nicht unsretwe-
gen, sondern damit eine ganzheitliche Politik zum
Wohle aller Beteiligten gemacht werden kann.
Eberl: Ich habe oft den Eindruck, dass unser Fach-
wissen tausend Mal gefiltert wird, bis es dort an-
kommt, wo es politisch verantwortlich in Taten um-
gemuinzt werden soll. Nehmen wir nur das Beispiel
Binnenschiff: Okologisch beim Massengut héchst
vorteilhaft, aber bei der Pflege und beim Ausbau der
Verkehrsweg schlichtweg auBBen vor. Auf einer nicht
schiffbaren Donau lasst sich kein Logistikkonzept
errichten.

Lehmann: Und auf nicht gebauten Zubringerglei-
sen zum Brenner-Basis-Tunnel und fehlenden
Schienenkapazitdten auch keine umweltfreundli-
che Verlagerung von der StraBe auf die Schiene. Es
sind nicht die Spediteure, die daran kein Interesse
héatten ...

Pflaum: Das ist wie im alltdglichen Leben. Der Un-
terschied zwischen Theorie und Praxis ist in der
Theorie kleiner, doch wir sind dankbar unsere Im-
pulse ausfiihren zu dirfen und somit die tatsachli-
chen Gegebenheiten der Politik naher zu bringen.

4
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UnNnter welchem Motto sollte der LBS im Jahr 204/
sein hundertiahriges Bestehen feiermn?

Warum sind Organisationen wie der LBS
jenseits von Tarifverhandlungen und politi-
scher Interessensvertretung noch zeitgemaB?

Mack: Wir brauchen eine Plattform, auf der wir uns
gemeinsam mit den Megatrends unserer Wirtschaft
und Gesellschaft befassen. Dazu ist ein lebendiger
Verband mit lebhaftem Austausch pradestiniert.
Auch fur die aktive Weiterbildung innerhalb unserer
Branche braucht es einen aktiven Anbieter wie die
LBS Akademie, die kleinen und mittleren Unterneh-
men einen unmittelbaren Zugang zu Wissen auf
dem neuesten Stand gibt. Das konnen nicht alle von
uns aus eigener Kraft sicherstellen.

Eberl: Deshalb ist der gegenseitige Austausch un-
tereinander immens wichtig! Denn in unserem glo-
balen Geschaft begegnet man auf allen Ebenen
taglich Herausforderungen. Durch den Input von
allen Beteiligten im Verband bleibt man im Ge-
sprach und miteinander verbunden - und dieser
personliche Kontakt und die Erfahrungen daraus
sind durch nichts zu ersetzen.

Pflaum: Unsere Mitglieder greifen hier auf einen
Erfahrungsschatz und vor allem auf ein enormes
Netzwerk zurlick, um sich stets Rat und Unterstut-
zung einholen zu konnen. Das ist glaubwirdig,
das ist nah an unserer Praxis. 75 Jahre sprechen fur
sich!

Lehmann: Wie wichtig ein strukturiertes Netzwerk
und eine funktionierende Plattform sind, konnten
wir alle wahrend der Pandemie erleben. Wenn der
Alltag durchgerittelt wird, braucht es etwas, das
Halt gibt und verlasslich ist. Das ist Verbandsarbeit
pur: Wir haben unsere Lieferung an Fachinformatio-
nen deutlich verstarkt, standig aktuelle Informatio-
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Mack: Mit der Zeit gegangen und erfolgreich in der Zukunft angekommen.

Fichtl: Tempo 100. Genau unser-Ding.

nen Uber Newsletter und die Homepage bereitge-
stellt und die Préasenz der Akademie in kirzester
Zeit auf online umgeschaltet. Auch der LBS als Ver-
band verfligt tUber ein gutes Netzwerk mit unseren
Dachverbianden DSLV und AMO, den Kontakten zu
den Ministerien und Behdrden sowie anderen Ver-
banden.

Fichtl: Nicht zu vergessen: In der Verbandsarbeit,
hauptamtlich wie ehrenamtlich, spiegelt sich die
ganze Vielfalt unserer Branche. Das ist das beste
Rezept gegen Monokultur und einseitige Perspekti-

ven.

Welche Rolle spielt die Tatsache, dass das

Ehrenamt mitten im unternehmerischen Leben
steht?

15

Pflaum: Die Mischung aus operativem Geschéaft
und den Verbandstatigkeiten ist das Salz in der Sup-
pe. Denn genau dadurch kdnnen wir uns unterein-
ander austauschen. Denn es gibt immer jemanden
unter uns, der gewisse Themen schon behandelt
oder vor bestimmten Herausforderungen gestan-
den hat.

Eberl: Ich finde die beiden Themenbereiche ergan-
zen sich optimal und machen den Unternehmerall-
tag zusatzlich spannend.

Fichtl: Umgekehrt, das merkt man in den Fachaus-
schiissen immer wieder, ist das ,,Drin“-Sein der bes-
te Garant fur kurze, effiziente Worte. Da braucht
keiner mehr Politik zu machen oder ein Schaufens-
ter zu gestalten. Das ist Pragmatismus in Reinkultur.
Lehmann: Ein Unternehmen fiihren, Verantwor-
tung Ubernehmen, Entscheidungen fallen: Gerade
diese gemeinsame Klammer macht die Arbeit unse-

Pflaum: 100 Jahre LBS - eine Zeitreise der Logistik.
Lehmann: Sachverstand altert nicht. LBS bleibt jung.

Eberl: Inmer-in-Bewegung.

res Verbands zu einer Art ,Gesamtkunstwerk". Es
sind die Details, die zédhlen —und die liefern die Mit-
glieder aus ihren Betrieben. Das Know-how, den In-
put, den wir von unseren Unternehmen bekommen,
blindeln wir und bringen das Konzentrat in unsere
Gesprache zu politischen ebenso ein wie zu prakti-
schen Fragen.

Mack: Ehrenamt ist ein standiges Geben und Neh-
men. Die Mitglieder des LBS haben das uber 75
Jahre hinweg vorbildlich kultiviert. Das ist in dieser
Quialitat nicht selbstverstandlich.

Bleibt neben den Herausforderungen im Job
eigentlich heute noch Zeit fiir solch ein ehren-
amtliches Engagement?

Mack: Keine Frage: Ehrenamt im Verband, das ver-
langt nach einer gewissen extrovertierten Veranla-
gung. Die Bereitschaft, fur eine Position einzutre-
ten, Verantwortung zu Ubernehmen, etwas zu
bewegen - das bringt nicht jeder mit. Aber wenn es
gelingt, dann ist das im Verband ein genauso gutes
Gefuhl wie in der eigenen Firma.

Pflaum: Durch mein Amt als Vizeprasidentin gehe
ich Uber das Tagesgeschaft in meinem Unterneh-
men hinaus und lerne hierdurch immer wieder
spannende Menschen aus der Branche und Politik
kennen. Man muss das groBe Ganze sehen. Ich
kann diese ehrenamtlichen Tatigkeiten nur empfeh-
len.

Eberl: Ein solches Amt tibernimmt keiner wegen
des Ertrags. Das wird nicht durchkalkuliert. Das Ta-
lent und den Willen dazu hat man oder hat man
nicht. Daran hat sich die letzten 75 Jahre nichts ge-
andert, daran wird sich auch kunftig nichts andern.
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Die ZulkkunNnftft?
Unmwalzende

Veranderungen!

schaftlichen Zusammenkiinften um zu sehen und Welche Schlagzeile wird wohl iiber dem
gesehen zu werden. Da gilt es umzudenken. Auch Bericht zum 100-Jdhrigen des LBS in der VR
sollten sich Verbande auf ihren ureigenen Sinn kon- stehen?

zentrieren: Die Interessen der Branche zu vertreten. Zunachst mal freut es mich, dass Sie davon ausge-

( Gerhard Griining
— ﬁi?. Chefredakteur der

\ Verkehrsrundschau, blickt

im Interview auf die Stérken

‘\ } und Schwéchen unserer
. Branche

Was hat die Speditions- und Logistikbranche
in den vergangenen 75 Jahren am meisten

Welche Hiirde hat sie noch immer
nicht genommen?

Die Mdglichkeiten von Kooperationen werden nach
meinem Eindruck noch immer viel zu wenig genutzt
- sowohl innerhalb der StraBentransportunterneh-
men wie auch im intermodalen Bereich. Die Angst,
der Marktbegleiter konnte einem Kunden und Auf-
trage abnehmen wird liberbewertet. Die Chancen
gemeinsam und Verkehrstrager tbergreifend wirt-
schaftlicher und schlagkraftiger zu sein, werden da-
gegen zu oft vernachlassigt.

Bei einigen hat man den Eindruck, dass sie sich
mehr und mehr zu Wirtschaftsunternehmen entwi-
ckeln. Das ist aus Sicht der Finanzierung zu verste-
hen. Aber damit konkurriert man mit Wirtschaftsun-
ternehmen die schneller und besser sind —und kann
nur verlieren. Verbandsmitgliedschaft heiBt Interes-
sensvertretung und muss sich aus diesem Gedan-

ken speisen - finanziell wie in ihrem Handeln.

hen, dass die VR in 25 Jahren noch publiziert wird
—und damit selbst 101 Jahre altist! In Anlehnung an
den 75. Geburtstag, der auf der Zugspitze gefeiert
wird, heiBt die Schlagzeile dann wohl: ,Am Gipfel
angekommen - der ehemalige bayerische und jetzi-
ge Europaverband LBS feiert den 100. auf dem
Mount Everest“. Wobei das flir eine Schlagzeile
schon ein wenig lang ist ...

vorangebracht? Welche Verianderungen sind aus lhrer Sicht in
Ich denke, da gibt es nicht den einen Grund. Nach den kommenden 10 Jahren unausweichlich?

dem Krieg waren es sicher Tugenden wie Optimis-
mus, FleiB und Zuverlassigkeit, die zu einen schnel-
len Wiedererstarken gefiuihrt haben. Generell be-
weist die Logistik seit Dekaden, dass sie extrem
anpassungsfahig ist und fir jedes neue Problem
immer wieder die passende Losung findet. Leider
hat das auch dazu geflihrt, dass diese Anpassungs-
fahigkeit als oft zu billige Selbstverstandlichkeit an-
gesehen werden. Heute bescheinigt jeder die Sys-
temrelevanz, aber wenn die Preise steigen, wird
gemurrt. Fakt ist leider auch, dass die in der Logistik
Beschaftigten, allen voran Fahrer, Lagerarbeiter
oder Paketboten nicht den Status genieBen der ih-
nen gesellschaftlich zusteht. Aber trotz aller Proble-
me bin ich zuversichtlich, dass ich in der richtigen
Branche bin. Wir finden einen Weg, dass die Rader
- egal ob aus Gummi oder Eisen - rollen und die
Schiffe schwimmen.

Viele Logistikprozesse mussen Gberdacht werden.
Das Thema Ladeinfrastruktur, aber auch Themen
wie der Fahrermangel werden dazu fihren, dass
Transporte und Logistikketten neu definiert werden
muissen. Fahrer — sofern man Uberhaupt welche
motivieren kann — wollen im Sinne der Work-Life-
Balance nach der Schicht zuhause sein. Ladezyklen
der Batterien werden ebenfalls dazu fihren, dass
Relationen anders bedient werden missen. Zudem
stellt sich die Frage wie sinnvoll es ist, Lkw-Verkehre
von Warschau nach Madrid zu fahren. Das geht bes-
ser mit der Bahn - so sie denn leistungsfahig ge-
macht wird und auch europaweit funktioniert.

Haben Verbande wie der LBS noch eine Zukunft
- und miissen sie sich dafiir ggf. verandern?

Bei den Entscheidungen der Politik in Berlin und
Brissel hat man immer ofter das Gefilinl, dass sie
weltfremd und ideologisch sind. Insofern ist es aus
meiner Sicht sehr wichtig, dass die Logistikbranche
eine starke Vertretung hat. Und natirlich missen
Verbande ,mit der Zeit gehen®. Junge Unternehmer
sind digitaler, kommunizieren anders und haben im
Vergleich zu friiher weniger Interesse an gesell-
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Irmmmer in

Bewegung bleiben

Mehr als 27.000 Mal hat sich die Erde gedreht, seit es den LBS - Landesverband
Bayerischer Spediteure e.V. gibt. Eine Uberschaubare Zahl verglichen mit den

Milliarden von Kilometern und Transportstlicken, die Mitglieder des Verbands
seither sicher beférdert haben, nicht zu vergessen deren Zwischenlagerung, deren
Begleitpapiere, deren Zollabwicklung. Auf Strae und Schiene, auf dem Wasser und
durch die Luft sind Ideen und Impulse mitgereist, die kleine und groe Unternehmen
aus einer lebendigen Verbandsarbeit empfangen haben. Unsere Zeitreise zeigt den
Wandel der Dimensionen. Sie bewegt sich zwischen Lkws einst, die ohne ,Kraft“fah-
rer nicht zu steuern waren, und dem digitalen Transport nichtmaterieller Giter. Und
sie soll Anregung sein, eine eigene Bilanz dieses Dreivierteljahrhunderts zu ziehen.

Nurnberg
Miinchen
fuoshurg
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Digitale Transformation bestimmt den Alltag fiir unsere Unternehmen und

unseren Verband - gerade, weil wir uns als Dienstleister zwischen verschiede-

nen Welten bewegen: Kunden und Markte, Politik und Verwaltung. Im Sinn einer
branchentypisch pragmatischen und effizienten Losung wurde ein Traditions- Nachfolge: Henning R. Mack

bruch damit zum Aufbruch: 2019 fand die erste digitale Mitgliederversammlung {ibernimmt die LBS-Prasident-

des LBS statt. In Markt Schwaben, 6stlich von Miinchen, und zugleich tberall schaft von Heinrich Doll, nunmehr

auf der Erde. Wegen der kommunikativen Begleiterscheinungen soll es das flirs Ehrenprésident

Erste aber auch gewesen sein. ,Miteinander* ist es am schonsten!

)' Jahre LBS
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1€

Mitgliederversammlungen

Grundungs-
versammlung
Nurnberg
Regensburg
Regensburg
Augsburg
Nurnberg
Muinchen
Bamberg
Munchen
Wlrzburg
Bayreuth
Rottach-Egern
Bad-Kissingen
Rottach-Egern
Augsburg
Nurnberg
Bad-Wiessee
Passau a.d. D.
Wulrzburg
Burghausen
Lindau
Regensburg
Kempten
Bamberg
Garmisch-P.
Augsburg
Wulrzburg
Bad-Reichenhall
WeiBenburg
Hof
Regensburg
Berchtesgarden
Landshut
Wiurzburg
Nurnberg
Augsburg

Bad Griesbach
Tegernsee
Bad Gogging
Munchen
Lindau
Virtuelle MV
Zugspitze

24.02.1946
21.03.1947
29.04.1948
07.07.1949
23.09.1950
26.10.19561
21.056.1963
08.10.1955
24.10.1957
21.10.1959
06.10.1961
25.10.1963
01.10.1965
13.10.1967
23.10.1969
15.10.1971
07.09.1973
12.09.1975
16.09.1977
21.09.1979
18.09.1981
23.09.1983
05.07.1985
10.07.1987
07.07.1989
12.07.1991
02.07.1993
30.06.1995
27.06.1997
25.06.1999
29.06.2001
26.06.2003
01.07.2005
29.06.2007
03.07.2009
08.07.2011
12.07.2013
03.07.2015
14.07.2017
12.07.2019
16.07.2021
08.07.2022




MobDilitat

ISt Nichts
olalal=RY=lavg=19=1a

Als einer der fiihrenden Dienstleister in den Bereichen Priifung, Begut-
achtung, Auditierung, Zertifizierung, Schulung und Knowledge Services
sorgt TUV SUD fiir Qualitat, Sicherheit und Nachhaltigkeit. Mit rund
25.000 Mitarbeitern an iiber 1.000 Standorten weltweit schafft TUV SUD
echten Mehrwert fiir Unternehmen, Verbraucher und die Umwelt.
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1906 nahm TUV SUD die erste technische Priifung ei-
nes Automobils vor. Seitdem ist die Palette der
Dienstleistungen von TUV SUD Division Mobility
deutlich gewachsen. Die Partner aus Industrie und
Handel schatzen das Vertrauen in eine starke, un-
abhangige und kompetente Marke.

Noch vor Kurzem war die Zuverlassigkeit der wichtigste
Aspekt beim Nutzfahrzeug-Kauf. Heute werden Um-
weltaspekte, die Konnektivitat, Alternative Antriebe
sowie Assistenzsysteme immer wichtiger. Ist der
Wandel in der Mobilitat wirklich die einzige Konstan-
te? Das stimmt nicht ganz: Die Faszination individu-
eller Fortbewegung packt uns selbst jetzt noch, da
wir die Welt langst zu kennen glauben. Diese Be-
geisterung fur Mobilitdt und technischen Fortschritt
treibt uns alle an. Damals wie heute.

Dem Wettbewerb davonfahren.

Flottenbetreiber oder Speditionsunternehmer brau-
chen einen starken Partner an lhrer Seite, der sie
kompetent unterstutzt. Das umfangreiche Dienst-
leistungs-Portfolio von TUV SUD hilft hier, sich im
Markt zu behaupten. Mit individuellen Dienstleis-
tungspaketen fur die Nutzfahrzeugbranche erhalt
man Sicherheit aus einer Hand, wird bei administra-
tiven Aufgaben entlastet und die Leistungsfahigkeit
des Unternehmens gesteigert. Ein weiterer Vorteil
ist, dass es nur einen Prozesspartner wahrend der
gesamten Lebensdauer eines Nutzfahrzeuges gibt.
Aus einer Vielzahl von Dienstleistungen kénnen die
passenden Module ganz genau auf den eigenen Be-
trieb ausgewahlt werden. Ein Partner von der Aus-
lieferung bis zur Rickgabe der Nutzfahrzeuge.

Sicherheit aus einer Hand.

Amtliche Leistungen von TUV SUD.
TUV SUD bietet Ihnen an Service-Centern und in
vielen Werkstatten Sicherheit rund um lhr Fahr-
zeug. Damit die Fahrzeuge sicher sind, prifen die

(|
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Experten bei der Hauptuntersuchung durch Sicht-,
Funktions- und Wirkprifungen alle verkehrssicher-
heitsrelevanten Bauteile und Systeme. Die Abgas-
untersuchung sorgt fiir die regelméBige Uberpri-
fung von Emissionen sowie aller Komponenten des
Abgasreinigungssystems. Bei der Sicherheitspri-
fung werden die relevanten Bauteile gecheckt. Im
Nutzfahrzeugbereich sind Anderungen der Aufbau-
art gangige Praxis.

Aber auch den Nachweis zur Einhaltung der Unfallverhi-

tungsvorschriften z.B. bei Ladekrdnen oder Lade-
bordwinden bekommen sie bei TUV SUD. Die La-
dungssicherungs-Folgeprifung gehort zu den
Basis-Prufungen, die flichendeckend durchgefuhrt

werden kann.

Giiterbeforderung im Schwerlastverkehr;
Ausnahmegutachten und Abfahrtkontrollen.

Beim Transport besonders groBer oder schwerer
Ladeeinheiten werden die gesetzlich zuldssigen
MaBe und Gewichte der Einzelfahrzeuge oder des
Zuges haufig Uberschritten. Fir solche Falle gelten
besondere Vorschriften der StraBenverkehrszulas-
sungsordnung und der StVO.

Die Experten erstellen die entsprechenden Ausnahme-

gutachten und bieten auch Abfahrtskontrollen fur
besonders schwere Transporte Giber 100 Tonnen an.
Ebenfalls werden Begutachtungen zur Ladungssi-
cherung durchgefiihrt, sowie Beratungen in allen
Fragen zur Giterbeforderung im Schwerlastverkehr.

Richtige Ladungssicherung spart Zeit und
Geld: Priifung, Beratung und Schulung.

Ladungssicherung muss nicht immer aufwéandig
sein. TUV SUD zeigt Ihnen, wie Sie Ladung sinnvoll
und richtig sichern.

Die Beratung und Begleitung als Prozesspartner in allen

Bereichen der Ladungssicherung fir Transportun-
ternehmen ist selbstverstandlich. Ebenso werden
Techniken vermittelt, welche dazu beitragen La-
dungssicherung zu optimieren. Kostenersparnis
und gesetzeskonformes Verhalten sind das Aund O
in der Transportbranche.



Mit den Zertifikaten zeigt das Unternehmen, dass es im

Umgang mit der anvertrauten Ladung Verantwor-
tung Ubernimmt. Gepruft wird unter anderem die
Festigkeit von Aufbauten nach Code XL, Belastbar-
keit von Zurrpunkten aber auch Verpackungseinhei-
ten, oder lhre konkreten Transportldsungen.

Weil jede Minute zahlt - Schadengutachten,
Schadenmanagement und Bewertungen.

Die Experten von TUV SUD begutachten Fahrzeug-
schaden neutral und unabhangig. Regulierungsre-
levante Faktoren werden sicher und fair ermittelt.
Die Gutachten genieBen eine hohe Akzeptanz bei
den Beteiligten. Davon profitiert auch die Transport-
branche - sowohl im Haftpflichtfall als auch bei Ei-
genschaden. Es kann sogar das komplette Scha-
denmangement ubernommen werden. Dies hatden
Vorteil, dass eine schnelle und reibungslose Scha-
denabwicklung gewahrleistet ist. Denn Zeit ist Geld

-und jede Minute zahlt.

Auf der sicheren Seite. Was sind lhre Fahrzeu-
ge und Objekte wert?

Dank der mobilen Bewertungen der Experten von
TUV SUD mit einem ausfihrlichen Gutachten hat
man Klarheit Uber den aktuellen Zustand und Wert
der Fahrzeuge und Objekte. Das Portfolio umfasst
neben Nutzfahrzeugen auch Bau-, Land-, und Forst-
maschinen sowie Werkzeuge und Sondermaschi-
nen. Muss es mal schnell gehen ist eine Fahrzeug-
vorabbesichtigung online via BlueNOW! mdglich.

Die transparente Bewertung durch den neutralen Sach-

verstandigen ist sinnvoll bei Interessenkonflikten
zwischen zwei Geschéftspartnern, z.B. bei Leasing,
bei einem Verkauf, einer anstehenden Steuerpri-

fung oder einer drohenden Insolvenz.

Warum Fahrerassistenzsysteme?

Fahrerassistenzsysteme sind in der Lage den Fah-
rern bei Austibung ihrer Tatigkeit Vorteile bieten zu
kdnnen. Sie unterstltzen den Fahrer und machen
somit den ,Arbeitsplatz” des Berufskraftfahrers si-
cherer. Dies bedeutet, dass die Unterneh-
men und Fahrer sich mit Fahrzeugen, in
welchen Fahrerassistenzsysteme verbaut
sind, beschaftigen missen. Dies heifl3t
auch, dass schon bei der Beschaffung und
im Weitern vor allem bei der Aus- und Wei-
terbildung der Fahrer die Bedeutung, Funk-
tion und Wirkung von Fahrerassistenzsys-
temen berlcksichtigt werden muss.

o

www.tuvsud.com/de-truck
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DER RICHTIGEN SPUR!

Mit 1.500 MITARBEITERN (m/w/d) und fast 1000 LKW
gehdren wir in der Region Bamberg zu den grof3ten
Arbeitgebern und Partnern fir Logistik und Transport.

Besuchen Sie uns auf www.pflaum-logistik.de,
um mehr Gber uns zu erfahren. Wir freuen uns

auf Ilhren Besuch.



https://www.pflaum-logistik.de
https://www.tuvsud.com/de-truck

 schunck arous /5 Jahre LBs [[HING_—

[ J [ J
Risiko—
© als auch fiir Cyber-Attacken, das weltweite Unter- ol
a S I ( : e ” ‘ ' ” , nehmensrisiko Nummer 1 (Quelle: Allianz Risk Baro- “GROUP
meter 2022).

fuUr die Logistikbranche '

diert. Die Schaden durch Kriminelle in der Logistik-

und Transportbranche wachsen entsprechend -
dasgiltsowohlfurden klassischen Ladungsdiebstahl &

ketten sind extreme Wetterereignisse. Sie treten
nicht nur haufiger auf, sondern verursachen auch
immer hohere Schaden. Eine Entwicklung, die sich
nach Meinung vieler Experten in den kommenden
Die deutsche Wirtschaft lebt von globalen Lieferket- Jahrzehnten noch zuspitzen wird. P L s,
ten, just-in-time Lieferungen und funktionierenden Daneben nehmen die Storfaktoren fuir die Logistik auch ¥

Supply Chains. Als drittgréBte Branche in Deutsch- Risikomanagement: Balance aus auf politischer Ebene zu. Waren es vor einigen Jah-

land sorgt die Speditions- und Logistikbranche fir Effizienz und Resilienz

den reibungslosen Ablauf im Waren- und Guterver-
kehr — multimodal und rund um den Globus. Die Lo-
gistik halt alle Bereiche der Wirtschaft am Laufen
und ist damit essentiell fir den Erfolg des Wirt-
schaftsstandortes Deutschland.

Das zentrale Versprechen der Logistik:
Sicherheit

Sicherheit ist dabei das zentrale Versprechen der
Logistik - zumindest sollte es das sein. Kunden ver-
lassen sich darauf, dass ein Produkt oder eine Ware
zu einem bestimmten Zeitpunkt von A nach B ge-
liefert wird.

Aber Lieferketten waren und sind verwundbar - die Risi-

ken, denen sich Unternehmen der Branche ausge-
setzt sehen, sind mannigfaltig. Insbesondere die
letzten zweieinhalb Jahre haben gezeigt, dass das
Sicherheitsversprechen zunehmend unter Druck
gerat. Kostenoptimierte Lieferketten ohne Risiko-
puffer machen Unternehmen anfallig, selbst fir ver-
gleichsweise kleine Stérungen.

Und die Storungen beziehungsweise Risikofaktoren neh-

men weiter zu: Ob Coronapandemie, (Cyber-)Krimi-
nalitat, extreme Wetterereignisse, Kriege, Sanktio-
nen und politische Risiken, oder auch ,nur” ein den
Suezkanal blockierendes Schiff.

Angesichts der wachsenden Sicherheitsherausfor-
derungen sollten Logistikunternehmen das Risiko-
management ins Zentrum ihrer operativen und stra-
tegischen Planung riicken. Ein wunder Punkt in der
Sicherheitsarchitektur eines Unternehmens kann
sowohl kurzfristig den Geschéftserfolg als auch
langfristig die Existenz bedrohen.

Effektives Risikomanagement wird dann zu einem er-

folgsentscheidenden Wettbewerbsfaktor fiir Logis-
tiker und logistikgepragte und -orientierte Unterneh-
men jedweder GroBe.

Einige Beispiele: Bei der Gestaltung ihrer Lieferketten

sollten Unternehmen nicht ausschlieBlich die
héchstmodgliche Effizienz ins Visier nehmen, son-
dern auch ihre Resilienz gegenliber Stérungen.
Anstatt zum Beispiel Lagerkapazitdten auf ein ab-
solutes Minimum zu begrenzen, braucht es Sicher-
heitspuffer und Redundanzen, um wichtige Guter
auf jeder Stufe der Wertschopfungskette im Storfall
ersetzen zu kénnen.

Die Diversifizierung von Zulieferern ist eine geeignete An-

passungsmaBnahme, um Wertschopfungsketten
robuster zu machen. Darliber hinaus kann es helfen,
die Vorlieferbeziehungen zumindest in Teilen zu re-
gionalisieren. So lasst sich die Versorgungssicher-
heit bei wichtigen Gutern im Zweifel besser auf-
rechterhalten. Beides wichtige Aspekte, wie die
aktuellen Storungen der Lieferketten zeigen.

Auch fiir Kriminelle wird die Logistikbranche zu einem im-

mer attraktiveren Ziel. Die Warenstrome und ent-
sprechend auch der Wert der transportierten Giter
sind in den vergangenen Jahren geradezu explo-
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ren vermehrt populistische Parteien und Akteure,
die politische Entscheidungen zunehmend unbere-
chenbarer machten und beispielsweise den viele
Jahrzehnte als Common Sense geltenden Freihan-
del torpedierten, oder den Brexit provozierten, so
sind es seit diesem Jahr der volkerrechtswidrige
Krieg Russlands gegen die Ukraine und die damit
verbundenen Sanktionen, die lang etablierte Liefer-
ketten quasi Uber Nacht aushebeln. Terroranschla-
ge, kriegerische Auseinandersetzungen und politi-
sche Instabilitat bedrohen den Warentransport in
manchen Weltregionen zusatzlich.

Da die Logistikbranche diese politischen Risiken fir die

Lieferketten nur schwer oder gar nicht abfedern
kann, ist es umso wichtiger, dass Unternehmen die
Risiken, die sie zumindest teilweise selbst in der
Hand haben, auf ein Minimum reduzieren. Vorbeu-
gende Risikovermeidung und angemessene Absi-
cherung fur den Schadenfall sollten dabei Hand in
Hand gehen.

Fiir den Ernstfall versichert

Am Ende des Tages ist Risikomanagement somit
ein Wettbewerbsfaktor: Unternehmen, die Sicher-
heitsrisiken systematisch reduzieren, sind deutlich
krisenfester und damit erfolgreicher als ihre Wett-
bewerber. Ein guter Grund um sich intensiver mit
den Herausforderungen zu beschéaftigen — und mit
den vielen neuen Maoglichkeiten, die tiber die Digi-
talisierung und im Versicherungsmarkt zur Verfu-
gung stehen.

Versicherungslosungen bieten individuellen Schutz be-

ziehungsweise effektive Absicherung im Schaden-

Thomas Wicke,
Geschéftsfihrer SCHUNCK GROUP

'\

fall und helfen so existenzbedrohende Szenarien
von Unternehmen abzuwenden. Versicherungsmak-
ler und Risk-Manager wie die SCHUNCK GROUP
stehen lhnen mit Beratung und jahrelanger Experti-
se unterstlitzend zur Seite.

SCHUNCK und der Landesverband
Bayerischer Spediteure e. V.

Die SCHUNCK GROUP ist seit Ihrer Griindung vor
mehr als 100 Jahren stolzer Partner der Logistik-
branche und seit mehreren Jahrzehnten auch des
LBS, des Landesverband Bayerischer Spediteure e.
V. Wir unterstiitzen Logistikunternehmen und Spe-
diteure dabei, ihre Unternehmen und ihr Geschaft
bestmdglich abzusichern und haben dabei einen
Blick auf die Risiken der Gegenwart und der Zu-
kunft. Dabei machen wir das komplexe Versiche-
rungsgeschaft fir unsere Kunden verstandlich und
ihre Welt etwas einfacher. 100 Prozent Kundenfo-
kus, voller Einsatz fir die beste Versicherungslo-
sung und Topservice - das ist SCHUNCK. Wir wis-
sen: Partnerschaften entstehen, wenn es ums
Ganze geht, dann sind wir fir Sie da.

https://schunck-group.de/



https://schunck-group.de/

Der allgemeine Fachkraftemangel macht sich zu-

nehmend auch in der Speditions- und Logistikbran-
che bemerkbar. Wo Unternehmen Schwierigkeiten
haben, ihre offenen Stellen mit qualifizierten Bewer-
beriinnen zu besetzen und deshalb vermehrt auf
Quereinsteiger:iinnen zuriickgreifen mussen, spielt
die Einarbeitung eine umso entscheidendere Rolle.
Oft im Stil von ,Training on the Job" oder ,Learning
by Doing" praktiziert, ahnelt die Einarbeitung dem
bekannten Kinderspiel ,Stille Post", wodurch —wenn
auch unbeabsichtigt — Halbwahrheiten verbreitet
werden, die fir das Unternehmen schnell unange-
nehme Konsequenzen nach sich ziehen kénnen.
Deshalb kommt es beim Einsatz von Quereinstei-

verschiedensten Anldsse. Standardisiertes Fach-
wissen fur die Einarbeitung von Quereinsteiger:in-
nen und eine breite Angebotspalette an Unterwei-
sungen in Sachen Arbeitssicherheit - jederzeit
mobil verfigbar und mit automatisiert dokumentier-
tem Schulungserfolg. Mit einem Organisationsauf-
wand von wenigen Klicks ist Mitarbeiterschulung
damit so einfach wie noch nie.

Dass dafur flachendeckender Bedarf besteht, zeigt die

Erfolgsgeschichte von SPEDIFORT: In weniger als
vier Jahren hat das Team von /NN-ovativ die Vision
von der automatisierten Informationsvermittlung
zur Branchenldsung fir digitales Schulungsmana-
gement ausgebaut und E-Learning in der Logistik

Digitalisierung nutzen —

E E-LEARNING FUR SPEDITIONEN

JIJVATIV

)' Jahre LBS

Detailliertes Reporting mit Lernstands-Bericht
fur jeden Nutzer

Automatische Erinnerung der Nutzer

an Félligkeiten

Gamification: Mitarbeitermotivation durch
Bonuspunkte, die Nutzer:innen im Belohnungs-
shop gegen Prédmien einlésen kénnen
Gewidhrleistung der Datensicherheit: Gehostet im
Deutschen Rechenzentrum Frankfurt

Personalressourcen optimaler nutzen

Dabei profitieren alle Beteiligten — Unternehmer:in-
nen wie auch Angestellte — von der Flexibilitat, die
E-Learning ermdglicht: Die Schulungen von SPEDI-

wettbewe rbsftanig bleiben

ger:innen auf die Vermittlung von fundiertem, bran-

chenrelevantem Hintergrundwissen an.

Auch firr gesetzlich vorgeschriebene, umfangreiche Si-

cherheitsunterweisungen Uberrollt der Organisa-
tionsaufwand die Personalverantwortlichen jedes
Jahr auf's Neue — meist genau dann, wenn es zeit-
lich eher als Belastung empfunden wird. Eine Redu-
zierung dieses Aufwands auf wenige Klicks und ein
flexibler Einsatz von Online-Schulungen erdffnen
der Branche neue Moglichkeiten, ihre wertvollen
und oft knappen Personalressourcen optimaler und
effizienter zu nutzen. Um rechtlich auf der sicheren
Seite zu sein, wenn es um die Erflllung ihrer gesetz-
lichen Unterweisungspflichten geht, sind Unterneh-
men zudem auf eine lickenlose Dokumentation al-
ler Schulungsaktivitdten angewiesen.

Fiir innovative Mitarbeiterschulung in der
Logistik auf Digitalisierung setzen

SPEDIFORT ist genau auf diese Anforderungen von
Transport- und Logistikunternehmen ausgerichtet.
Von der Zeitschrift DVZ als ,Netflix fur Speditionen”
bezeichnet, bietet die E-Learning-Plattform ein weit
gefachertes Portfolio an Schulungsmodulen fir die

salonfahig gemacht. Mehr als 28.000 registrierte
Nutzer, die mit SPEDIFORT fit fur ihren Arbeitsalltag
in einem Logistikbetrieb gemacht und/oder regel-
maBig unterwiesen werden, bestatigen: E-Learning-
Angebote fir die Speditionsbranche haben echtes
Potenzial!

SPEDIFORT als Learning Management
System (LMS)

lhre Funktion als komplettes LMS (Learn Manage-
ment System) flir Logistikunternehmen macht die
Plattform SPEDIFORT bisher einzigartig auf dem
Markt der E-Learning-Anbieter. Neben relevantem
Basiswissen flir den Speditionsbetrieb und zahlrei-
chen Sicherheitsthemen, welche in didaktisch auf-
bereiteten, interaktiven Online-Kursen zur Verfu-
gung gestellt werden, konnen Unternehmen ihren

Andreas Rinnhofer brennt seit 20 Jahren fiir die
Speditionsbranche. Der Digitalisierungsfan
betreibt heute die E-Learning-Plattform Spedifort.
Damit untersttzt er Logistikbetriebe, notwendige
Schulungen fiir Mitarbeiter:innen flexibler und
kostenglinstiger zu gestalten.
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Mitarbeiter:innen Uber das Lernportal auch eigene
Schulungsinhalte zuganglich machen oder die Er-
stellung individueller Kurse durch das Team von
INN-ovativin Auftrag geben — dem Service sind hier
keine Grenzen gesetzt. Das LMS reduziert und er-
leichtert den Aufwand fir Fort- und Weiterbildun-
gen von Mitarbeiter:innen zudem durch folgende
Funktionen:

Schnelle Benutzerverwaltung (vor allem bei starker
Mitarbeiterfluktuation ausschlaggebend)
Mehrsprachigkeit: Mentfihrung der Lernplattform
in 44 verschiedenen Sprachen

Schnelle Ladezeiten der Plattform
Individualisierbar entsprechend der Corporate
Identity des Unternehmens

Mbéglichkeit, Niederlassungsstrukturen und
Geschéftsbereiche abzubilden

Interaktivitat:

Eigene Inhalte hochladen

Videos hochladen

Abbildung verschiedener eigener Formate: Scorm,
ThinCan, PowerPoint, PDF

Eigene Quizze erstellen

Downloadcenter

Kalender fiir Félligkeiten

FORT sind jederzeit und auf den verschiedensten
Endgeraten wie Laptop, Smartphone, Tablet oder
Telematik verfligbar.

Mitarbeiterschulungen mussen dadurch nicht mehr als

Prasenzveranstaltung aufwandig organisiert wer-
den, sondern kdnnen wahrend weniger produktiven
Phasen oder sogar ,toter Arbeitszeit" stattfinden,
wie sie z. B. an jeder Lade- und Entladestelle entste-
hen, wo LKW-Fahrer durchschnittlich Gber 1,5 Stun-
den warten. So kdnnen Rand- bzw. Wartezeiten wah-
rend der Arbeitszeit produktiv fir Weiterbildungen
oder Pflichtunterweisungen genutzt und den Mitar-
beiter:innen zudem Schulungsveranstaltungen in
ihrer Freizeit erspart werden.

https://www.spedifort.com/

A


https://www.spedifort.com/
http://www.spedifort.com
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Die Geschéftsfiihrung von TIMOCOM: Prozent CO2-Emissionen pro gefahrenem Kilometer ™ o P
o . ozent CO ssionen pro getahrenem Kilomete —# =T 22" Mehr iiber TIMOCOM im Video
Tim Thiermann (r.) und Sebastian Lehnen (1. [ =1 B

eingespart werden, bei gleichzeitig 30 Prozent Aus- TR TES oder auf wwwitimocom.de

- -
- am lastungssteigerung des Fuhrparks. Die neue Part-
e = e o
I. l- nerschaft mit Big Mile bietet Kunden die Moglich-
-
L. -y keit, ihren eigenen CO2-FuBabdruck zu berechnen.
i
e
Die Frachtenborse fillt sich schnell mit Angeboten. Ausgesuchte Partner: Seite an Seite
L) . sLeerfahrten vermeiden“ ist kein Wunsch mehr, in Richtung digitale Logistik Als erstes Unternehmen hat zudem der sterreichische
JTransportauftrage finden“ wird gelebte Praxis. Insgesamt ermoglicht TIMOCOM mit einem Netz- Partner TRANSLOGICA GmbH alle drei verfligbaren
Kunden werben Kunden, das Unternehmen expan- werk von Gber 300 Partnerunternehmen, primar aus Schnittstellen in einem groBen Prozessschritt inte-
') diert international, eroffnet Standorte in Polen, den Bereichen Telematik- und Transportmanage- griert. ,\Was uns mit unserem Kooperationspartner
%Eﬁ%ﬁ L Tschechien und Ungarn. Der Blick auf die Kunden- mentsysteme, den zukunftsweisenden Weg zur TIMOCOM verbindet, ist der Anspruch, innovative
i ‘ bedurfnisse und tUber den Tellerrand ist die Basis fur digitalen Logistik. Bei der Partnerauswahl stehen MaBstabe in der digitalisierten Logistik zu setzen.

fir das IT-Unternehmen wiederum die Kunden So ermoglichen unsere Schnittstellen Transportpro-

im Fokus, die sich mit konkreten Wiinschen zur Sys- zesse ohne Medienbriiche, womit erheblicher
temintegration eines bestimmten Anbieters an

TIMOCOM wenden kdnnen.

Mehrwert generiert wird: weniger Arbeitszeit, redu-
zierte Kosten, mehr Qualitat, mehr Effizienz.”

26 Jahre TINMOCOCO)

Vom IT-Start—-up nNndie Buros von uber 50.000 europaischen Untermnehmen

Auch TIMOCOM begeht in diesem Jahr ein besonde-
res Jubildaum und blickt auf ein Vierteljahrhundert

LIS AG Vorstandsmitglied Magnus Wagner zu der Part- Als Partner gemeinsam in
Fahrtrichtung ,,Zukunft“

Das immer dichtere Netz an Anwendungen und

die durchgehend innovative Entwicklung von der

Frachtenboérse hin zu dem System, in dem heute nerschaft: ,Daviele unserer Kunden das TIMOCOM

stetiger und digital wegweisender Unternehmens- mehr als 50.000 Kunden aus 46 europaischen Lan- System schon langer nutzen, mochten wir ihnen

entwicklung zurtick. Die Kundenbrille als wichtigs- dern ihren gesamten Transportprozess digital abbil- durch die Schnittstelle die doppelte Erfassung in Funktionen bei gleichbleibend einfacher Bedie-

tes Accessoire fehlt dabei ebenso wenig wie das den konnen. beiden Systemen ersparen”, erklart er. ,Wir verste- nung ist ein besonderes Merkmal des Systems von

TIMOCOM. Hinzu kommt der fortlaufende Aus-
tausch zu den angeschlossenen Kunden und die

feine Gespdr fur passende Partner. Denn nur ge- hen unser Transport Management System als eine

meinsam ist eine der groBten Aufgaben unserer Investition in Forschung und Entwicklung, +Hub-Anwendung®, an die Services von weiteren
Fokus auf Nachhaltigkeit
Tim Thiermann, seit 2019 Geschaftsfiihrer von

TIMOCOM, leitet das Unternehmen in zweiter Ge-

Zeit, die Digitalisierung der Logistik, zu bewaltigen. Partnern angebunden werden kdnnen. So war es fiir wachsenden strategischen Verknipfungen mit

uns selbstverstandlich, die Frachtenbdrse von Partnern. All das macht das TIMOCOM System mit

Digitalisierung des gesamten

Transportprozesses

Mit dem Kauf von Desktop-PCs bei einem deut-
schen Lebensmitteldiscounter legt Spediteur Jens
Thiermann 1997 den Grundstein fir die TimoCom
Soft- und Hardware GmbH und deren Frachtenbor-
se. ,Angefangen hat es damit, dass ich eine europa-
weite Vergabeplattform fur Transportauftrage ge-
sucht habe, um die Leerfahrten meiner Spedition zu
reduzieren. Aber ich fand keine, die meinen Anspri-
chen gerecht wurde, erzahlt er. Nach monatelan-
ger Programmierarbeit heiBt es im April 1997: TC
Truck & Cargo® - so der urspriingliche Name der
Anwendung - startet.

neration gemeinsam mit Sebastian Lehnen.

TIMOCOM zum gréBten und sichersten Marktplatz
im FreightTech-Sektor zu machen, ist ihr erklartes
Ziel. ,Dafir investieren wir bis 2030 rund 100 Millio-
nen Euro allein in Forschung und Entwicklung®, so

Tim Thiermann.

Mit der Frachtenbdrse zur Auslastungsoptimierung als

Kernanwendung ist klar, dass eines der Investitions-
felder Nachhaltigkeit ist. Immerhin kénnen durch
den Einsatz der TIMOCOM-Anwendungen uber 20
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TIMOCOM und unser System zu verbinden. Mit nur
einem Klick in WinSped® werden die Daten direkt an
TIMOCOM libergeben - eine sehr groBe Zeiterspar-
nis fur unsere Kunden ohne Medienbruch. Zukunftig
werden sicherlich immer mehr gemeinsame Kun-

den die Synergien dieser Partnerschaft nutzen.”

Magnus Wagner

Worskan
won

3

Dipl.-Ing.
Hansjorg Haller

CED von der TRANSLOSHCA GmbH

seinen Anwendungen und Services so erfolgreich.
LFlr unsere Unternehmens-Vision, eine Welt ohne
logistische Herausforderungen zu schaffen, ist die
partnerschaftliche Zusammenarbeit elementar,
so Gunnar Gburek, Head of Business Affairs bei
TIMOCOM. ,Denn es ist nicht die Aufgabe Einzel-
ner, die digitale Logistik zukunftsfahig aufzubauen.
Es ist das Gemeinschaftsprojekt unserer Zeit, an
dem jeder Einzelne aktiv mitwirken kann.”


https://www.timocom.de/smart-logistics-system/frachtenbörse?baid=2206141017150980:1&utm_source=lbs&utm_medium=publication&utm_campaign=DACH-DE_LBS_KST4901_publication
https://www.timocom.de/smart-logistics-system/frachtenbörse?baid=2206141017150980:1&utm_source=lbs&utm_medium=publication&utm_campaign=DACH-DE_LBS_KST4901_publication
https://www.timocom.de/smart-logistics-system/schnittstellen?baid=2206141017150980:1&utm_source=lbs&utm_medium=publication&utm_campaign=DACH-DE_LBS_KST4901_publication
https://www.timocom.de/?baid=2206141017150980:1&utm_source=lbs&utm_medium=publication&utm_campaign=DACH-DE_LBS_KST4901_publication
https://www.timocom.click/00014B


KLVIrent —

der bewahrte Partner
fur Nutzfahrzeug-
vermietung

Wir sitzen im neuen und sehr modernen KLVrent Tech-

nik- und Servicepark in NuBdorf/Chiemgau zusam-
men mit dem Geschéftsfihrer der KLVrent GmbH &
Co. KG Thomas Eberl sowie dem KLVrent-Niederlas-
sungsleiter Thomas Kirsch und freuen uns auf ein
interessantes Gesprach. Entstanden aus einem
Nutzfahrzeughandel, hat sich die KLVrent in den
letzten 50 Jahren zum groBten marken- und kon-
zernunabhangigen  Nutzfahrzeugvermieter im
deutschsprachigen Raum entwickelt. KLVrent ist ein
mittelstédndisches Unternehmen, welches sich auf
die Vermietung schwerer Nutzfahrzeuge speziali-
siert hat. Aus der ,Garage“ zum ,Big Player*.

Herr Eberl, wann bzw. wie hat die Erfolgs-
geschichte der KLVrent begonnen

Thomas Eberl: Kurz zusammengefasst: 1972 als

Tellerrand hinausschauen und sehr |6sungsorien-
tiert sind. Somit sind wir immer ganz nah am Puls
unserer Kunden - und da wollen wir auch sein! Hie-
raus entstehen neue Wege, neue Niederlassungen
und Partnerschaften sowie immer spezifiziertere
Fahrzeuge, die unser Portfolio erganzen und erwei-
tern. Durch die deutschlandweite Abdeckung un-
serer Standorte und circa 1.800 Nutzfahrzeuge sind
wir sehr breit aufgestellt und bestens fiir die Wiin-
sche unserer Kunden geristet. Man kann durchaus
sagen: Wir sind innovativ! Dies liegt u. a. auch daran,
dass unser Unternehmen ,mittelstandisch und in-
habergefiihrt” ist und unsere Entscheidungswege
effizient und kurz sind.

Wege und viele Synergien innerhalb der Firmen-

/5 Jahre LBs [N

Herr Kirsch in den meisten Fallen ist ja ,Dienst-

leistung“ nur ein Wort. Was mochten Sie mit

lhrer Dienstleistung fiir den Kunden erreichen?
TK: In Deutschland betreiben wir derzeit 12 Stand-
orte mit rund 30 engagierten Kolleginnen und Kolle-
gen. Jeder einzelne von uns setzt sich als kompe-
tenter und engagierter Ansprechpartner voll flr
unsere Kunden ein. Mit unserer Arbeit wollen wir
aktiv ein schlankes Fuhrparkmanagement unter-
stutzen und ermdglichen. Unsere derzeit ca. 1.800
Einheiten verteilen sich jeweils zur Halfte auf zie-
hende und gezogene Fahrzeuge modernster Bau-
art. Dadurch kénnen wir unsere Kunden und Part-
ner bei der taglichen Bewaltigung Ihrer Aufgaben
bestmdglich unterstiitzen. Wir versuchen individu-
ell zugeschnittene Lésungen zu finden, damit sich
der Kunde voll und ganz auf sein Kerngeschéft kon-
zentrieren kann.

Herr Eberl, Sie haben seit einigen Jahren auch

die ,KLVused“ etabliert. Um was handelt es

sich hier?
TE: Bei der KLVused finden Sie ausgezeichnete ge-
brauchte LKW, Sattelzugmaschinen, Anhanger, Auf-
lieger u. v. m. Hier finden Sie gutes ,Material* zu
fairen Preisen damit die Rechnung auch fiir den
Kunden aufgeht. Wir haben hier ein tolles Experten-
team - allen voran unser geschatzter Kollege Jorg
Langlotz. Ein absolute GroBe in der Branche.

3-Mann-Betrieb aus einem Nutzfahrzeughandel so- Herr Kirsch, wie schaffen Sie es, dass Sie lhre gruppe vereinfachen die Prozesse. Kénnen Sie uns noch etwas iiber die Zusam-
zusagen in der ,Garage" gestartet. 2012 haben wir KLVrent Kolleginnen und Kollegen fiir lhren Job Was ist noch wichtig fiir Sie? Wie ,tickt“ das mensetzung lhres Fuhrparks sagen Herr
50% der Geschaftsanteile libernommen. 2016 begeistern? KLVrent-Team? Kirsch? Welche Fahrzeuge sind bei lhnen im

Ubernahme von 100% der Geschaftsanteile. Heute

ein deutschlandweit erfolgreiches Unternehmen
mit Gber 30 Mitarbeitern auf 12 Standorte verteilt.
Dazwischen gab es auch mal einen Einbruch und
wir hatten dann weniger Einheiten in der Vermie-
tung, aber so komisch das klingen mag, das war
sogar gut fur die weitere positive Entwicklung. Un-
ser Fuhrpark wird in diesem Jahr circa 1.800 Einhei-

Thomas Kirsch: Unser Spirit kommt nicht von un-
gefahr denn wir schauen darauf, dass unser Team
sich wohlfuhlt! Wir haben viele Benefits und Fir-
menevents, die den SpaB an der Arbeit nicht ver-
gessen lassen und den Teamgeist der KLVrent-Fa-
milie starken. Eine positive Grundeinstellung des
jeweiligen Mitarbeiters ist die Grundlage fiir eine
Einstellung und Aufnahme ins KLVrent-Team

TE: Wir sind mutig, offen, kollegial und locker und Einsatz?

erreichen so unsere gesteckten Ziele indem es ein-
fach SpaB macht die KLVrent weiter nach vorne zu
bringen. Kein Konzerndenken oder lange Entschei-
dungswege. Wir ziehen an einem Strang! Wir haben
Mitarbeiter die sich einsetzen und fir die der Fokus
immer auf ,Dienstleistung” ausgerichtet ist. Indem
die Mitarbeiter lieben was Sie tun, kann es nur gut

TK: Das KLVrent Portfolio umfasst Entsorgungs-
fahrzeuge, Sattelzugmaschinen, Sattelauflieger,
Verteilerverkehrsfahrzeuge, div. Spezialfahrzeuge
(Abroller, Baufahrzeuge, Holzzug u. v. m.). Hier wird
eigentlich jeder flindig. Falls nicht, gehen wir auf die
Suche und versuchen die Bediirfnisse des Kunden
zu befriedigen. Wir finden immer individuell zuge-

ten umfassen. Herr Eberl, wie wiirden Sie lhren Fiihrungsstil werden. schnittene Losungen.

Was wiirden Sie sagen, ist das Erfolgsrezept - beschreiben? Herr Kirsch, wenn Sie es in nur einigen Worten Herr Eberl, was kdnnen Sie uns iiber die

was macht die KLVrent so besonders? TE: Unsere Mitarbeiter haben unser Vertrauen und zusammenfassen wiirden, wie wiirden Sie die Zukunft der KLVrent sagen?

TE: Wir entwickeln uns permanent weiter — dank
unserer vielen kreativen Kollegen und Kolleginnen,
die ein gutes & breites Know-How haben, Giber den

viele Freiheiten. Wir erwarten daflir ein hohes Maf3
an Verantwortung, Eigeninitiative und Selbststan-
digkeit. Bei uns arbeiten ,echte Macher" und das

KLVrent beschreiben?
TK: Partnerschaftlich, kundenorientiert, markenun-
abhéngig, ausser-gewohnlich (man beachte den

TE: Wir haben noch viel vor. Es bleibt spannend.

www.klvrent.de

spurt der Kunde in der Reaktionsgeschwindigkeit Bindestrich!)
und auch der Flexibilitat der Abwicklung. Kurze
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E-MOBILITY MIT SCANIA

GEMEINSAM DEN

WANDEL MEISTERN

Die Transformation hin zur E-Mobility ist komplex. Scania unterstltzt
Kunden in allen Bereichen, damit der Wechsel Schritt flr Schritt gelingt.

Die Elektrifizierung hat auch im Guterver-
kehr ldngst begonnen. Scania bestimmt
das Innovationsgeschehen mafBgeblich und
begleitet seine Kunden bei dieser Transfor-
mation als Partner und Berater. Unser Ziel
ist es, den Ubergang zu einem nachhaltigen
Transportsystem voranzutreiben. Scania
bringt daher von nun an jedes Jahr neue
batterieelektrische Modelle auf den Markt.

Wir bieten komplette Lésungen

Der Wechsel zur E-Mobility ist ein kom-
plexer Prozess, in dem viele Themen und
Aspekte berlicksichtigt und geplant wer-
den mussen. Wir bieten unseren Kunden
komplette E-Mobility-Lésungen:

Elektrische Fahrzeuge
Ladeinfrastruktur

Service und Wartung
MaBgeschneiderte Dienstleistungen
und langfristige Beratung

Da ist noch mehr drin!

Eine E-Mobility-LOdsung muss fur ein
Unternehmen in allen betriebswirtschaft-
lichen Aspekten rentabel sein. Von der
Anschaffung Gber Wartung, Infrastruktur
und Lebensdauer bis hin zum Verwal-
tungsaufwand. Scania begleitet seine
Kunden den gesamten Weg zur E-Mobility,
bietet Unterstlitzung auf allen Ebenen
und hilft ihnen, das Thema Schritt fir
Schritt anzugehen.

Wir denken Nachhaltigkeit von A bis Z
Als erstes Unternehmen unserer Branche
haben wir 2021 die komplette Okobilanz
eines batterieelektrischen Lkw mit der
eines Verbrenner-Lkw verglichen. Die
Ergebnisse zeigen eindeutig, dass der
batterieelektrische Lkw wahrend seines
gesamten Lebenszyklus einen geringeren
Kohlenstoff-FuBabdruck hat, selbst beim
derzeitigen Energiemix.

Batterieelektrische Lkw von Scania werden zuklnftig immer schwerere Lasten liber
immer langere Strecken transportieren kdnnen.

2030 > 60 Tonnen » 560 km'

40 Tonnen = 280 km' E
2023 60 Tonnen = 210 km'

PUZIAM 130 km bis 250 km  —— [
O

Awg mm:

' mit einer Batterieladezeit von 45 Minuten

Quelle: Scania

Mehr Infos hier

Elektro macht
das Rennen

CO,-Effizienzvorteil eines batte-
rieelektrischen Lkw gegenliber
einem Verbrenner-Lkw tber
die gesamte Nutzungsdauer —
inklusive Batterieproduktion
und -entsorgung.

38..

beim heutigen
EU-Energiemix

63

beim fir 2030
angepeilten EU-Energiemix

86..

bei komplett
fossilfreier Energie

Quelle: Scania

| SCANIA |

RUNDUM SORGLOS -
MIT DEM SCANIA E-TREND-FINANCING

Finanz- und Versicherungslésungen sind wichtige Bestandteile des gesamten
Scania Serviceangebots — auch fur elektrische Fahrzeuge.

Bei einer Finanzierung Uber die Scania Finance Deutschland stellen wir den
Forderantrag fur Sie und Ubernehmen die gesamte Abwicklung bis zur
Auszahlung. Das bedeutet: Sie brauchen sich um nichts zu kiimmern.

Zusatzlich kann die zugehorige mobile Ladeinfrastruktur bequem tber uns
finanziert werden. AuBerdem bieten wir im Bereich Haftpflicht- und Kasko-
versicherung attraktive Konditionen an.

Scania Versicherungen
e Premium Police

* Maschinenbruchkasko
e GAP uvm.

E-trend Financing
+ Mobile Ladeinfrastruktiur-mhitfinanzieren

ERFAHREN
SIE MEHR:

Finanzierungsvarianten
» Phase-In " :
= Saisonratenfinanzieru ng

Finanzierungsarten
« Mietkauf
« Leasing Teilamortisation
mit' Andienungsrecht
» | easing mit:-Serviceleistungen




Der Spagat

Zwischen Tradition
unNnd INnNnovation

Am 2. Juli 2022 wurde der internationale Tag der Ge-
nossenschaft gefeiert. Mit diesem Ehrentag wurdi-
gen die Vereinten Nationen und der Internationale
Genossenschaftsbund ICA die besonders nachhal-
tige Wirtschaftsweise von Genossenschaften. Da-
bei geht das Prinzip einer Genossenschaft mehrere
Jahrhunderte zurlick. Anlasslich dieser vermeintlich
verstaubten Tradition stellt sich die Frage, wie Ge-
nossenschaften heute noch einen Mehrwert fir ihre
Mitglieder bringen und sich selbst stetig erneuern
kénnen.

Im Interview spricht Uwe Nestel, Vorstand der SVG Stra-
Benverkehrsgenossenschaft Sid eG (kurz: SVG
Sud) Uber das Prinzip der Genossenschaftim Trans-
port- und Logistikbereich.

Magdalena Auracher (SVG Siid): Herr Nestel,

was bedeutet Genossenschaft fiir Sie?
Uwe Nestel: Eine Genossenschaft ist die ideale
Rechtsform fir mittelstandische Betriebe wie wir
einer sind. Die Idee dahinter ist gemeinsam zu wirt-
schaften und die Mitglieder der Genossenschaft zu
férdern — das war der Grundgedanke von Friedrich
Raiffeisen, der das Prinzip der Genossenschaften
vor knapp 200 Jahren mitbegriindet hat.

Was bieten die SVGen ihren Mitgliedern und

wie unterstiitzen sie die Transport- und Logis-

tikbranche?
Alle StraBenverkehrsgenossenschaften sind darauf
ausgerichtet, spezielle auf die Transport- und Logis-
tikbranche zugeschnittene Services zu bieten. Das
entspricht wiederum dem Forderauftrag der Genos-

senschaft: ihre Dienste mit Blick auf die Mitglieder
auszurichten. Zu den Services gehoren einerseits
Versicherungslosungen der KRAVAG und unsere
Unterwegsversorgungsangebote wie Tank- und
Mautservicekarten oder die Autohdfe. AuBerdem
greifen wir auf das Angebot der SVG Akademie zu-
rick - das sind beispielsweise vielfaltige Online-An-
gebote fir Vorbereitungslehrgéange Fachkunde und
Schulungen fiir Fahrer. Aber auch hier missen wir
am Puls der Zeit bleiben, nach vorne schauen und
uns mit dem Thema ,Digitale Schulungen*‘ beschéf-
tigen. Darlber hinaus bieten wir natirlich auch
wichtige Leistungen im Bereich der Arbeitssicher-
heit. Insbesondere wahrend der Corona-Pandemie
waren unsere Fachkrafte bei den Kunden beson-
ders gefragt: Wenn es um die Umsetzung der Hygi-
enemaBnahmen in den Betrieben oder auch sonsti-
ge Neuerungen im Arbeitssicherheitsgesetz geht.
Was macht die Idee der Genossenschaft
so besonders?

Die Langfristigkeit: Eine Genossenschaft ist nicht
auf kurzfristigen Profit ausgelegt, sondern auf lang-
fristigen Erfolg —und so agieren wir auch. Wir moéch-
ten, dass der Erfolg unseren Mitgliedern zugute

' : - Uwe Nestel ist Vorstand der StraBenverkehrsge-

nossenschaft Stid eG. Uber verschiedene
Stationen im Bundesgebiet der SVG begleitet er
die Entwicklung der Genossenschaft seit (iber 30
Jahren. Die Fusion der beiden Genossenschaften
Bayern und Wiirttemberg zur SVG Siid sowie die

Neu- und Umbauten am Standort Stuttgart
inklusive der Neugestaltung des Autohofes
prégen seine Arbeit bei der SVG Stid.
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kommt. Die SVG Sid ist eine Traditionsgenossen-
schaft, die auf die Griindung in Nirnberg vor lber
130 Jahren zurtick geht — damit sind wir etwas alter
als die meisten Genossenschaften im Verkehrsbe-
reich: Viele davon sind in den 1945er bis 1950er
Jahren entstanden. Dazu zahlt Gbrigens auch die
KRAVAG, der Spezialversicherer in der Transport-
und Logistikbranche. Das Besondere ist, dass wir
alle im genossenschaftlichen Verbund agieren und
damit denselben Leitgedanken in uns tragen: ge-
meinsam zu wirtschaften und unsere Mitglieder zu
fordern.”
Das Prinzip der Genossenschaft stammt noch
aus dem 19.ten Jahrhundert. Wie schafft man
es, sich - gemeinsam mit den Mitgliedern -
stetig weiterzuentwickeln?
Alte Tradition und Erfahrung sind gut, der Grund-
gedanke ist auch richtig, aber natlirlich miissen wir
uns stetig mit unseren Mitgliedern und Kunden wei-
terentwickeln. Und daher andern sich naturlich
auch die Produkte und Dienstleistungen. Wir mis-
sen so flexibel und aufmerksam sein, dass wir die
Wiinsche und Bedurfnisse unserer Kunden jeder-
zeit kennen und entsprechend Losungen anbieten.
Ein Instrument, das wir in diesem Zusammenhang
ins Leben gerufen haben, ist die SVG GARAGE. Hier
beschaftigen wir uns mit den Themen von morgen.
Sei es der Autohof der Zukunft, Inspirationsreisen
oder neue Dienstleistungen fur Transport Logistik.
Am Standort Miinchen haben wir dafur aus einer
unbenutzten LKW-Garage eine Innovationsschmie-
de gemacht, in der wir mit unseren Kunden uber
ihre aktuellen Herausforderungen sprechen. Das
tun wir, damit wir uns gemeinsam mit der Branche
weiterentwickeln und unserem genossenschaftli-
chen Auftrag auch in Zukunft gut nachkommen kon-
nen. Denn das alles richtet sich an unserer Vision
aus: Wir bewegen die Transport- und Logistikbran-
che in die digitale Welt.
Aber nicht nur gemeinsam mit Kunden, auch
intern dreht sich bei der SVG Siid gerade
einiges, oder?
Ja, das stimmt. Denn wenn wir von Anpassungsfa-
higkeit und Wandel sprechen, ist es das Mindeste,
dass wir uns selbst ebenso damit auseinanderset-
zen. Letztendlich durchlaufen wir gerade einen in-
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tensiven Kulturwandel, der sowohl das Arbeiten als
auch die Zusammenarbeit untereinander und mit
unseren Kunden beeinflusst. Wir andern Meeting-
strukturen, Kommunikation, Prozesse, das Tempo
und vieles mehr.

Mir ist wichtig zu sagen, dass Tradition etwas ist, das wir
erhalten wollen. Denn sie verkorpert die Erfahrung
und Kompetenz, die wir unseren Kunden zur Verfu-
gung stellen. Gleichzeitig missen wir aber auch
Neues wagen. ,Das Eine tun, ohne das Andere zu
lassen’ pflege ich immer gerne zu sagen. Nur so
schaffen wir langfristig den Spagat zwischen Tradi-

tion und Innovation.

Die SVG Slid ist ein genossenschaftlicher Dienstleister in der
Transport- und Logistikbranche. Das Leistungsportfolio
erstreckt sich von Versicherung, Maut und Tankdienstleistun-
gen uber Aus- und Weiterbildungsangebote bis hin zum
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Uber die operativen
Geschéftsfelder hinaus betreibt und verpachtet die SVG Stid
mehrere Immobilien (Hotel, Garni, Gewerbeflachen, Autohof),
die im Rahmen der Genossenschaft verwaltet werden.

Das Ziel der StraBenverkehrsgenossenschaft Sid ist es, als
fairer Partner und Teil des Transport- und Logistikgewerbes
grundlegende und innovative Dienstleistungen aus einer
Hand zu organisieren und Mitglieder:innen sowie Kund:innen
dabei zu unterstiitzen, ihr volles Potenzial zu verwirklichen.
Um diesem Auftrag nachzukommen, wurde u.a. die Sub- und
Innovationsmarke SVG GARAGE gegriindet. Die SVG
GARAGE beschéftigt sich mit den zukiinftigen Herausforde-
rungen von Transportunternehmen, um Innovationen
friihzeitig zu erkennen und Lésungen fiir die Branche mit der
Branche zu gestalten.

www.svg.de

A
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Spe=zialMmakler
fur Transport und

[ ogistik

Die Aktiv Assekuranz Makler GmbH ist ein interna-

tionaler Versicherungsmakler fir Gewerbe und
Industrie sowie freie und beratende Berufe. Wir
zeichnen uns dabei insbesondere durch eine aus-
gepragte Kernkompetenz in der effizienten Ausar-
beitung und Betreuung aktueller und maBgeschnei-
derter Policen speziell fiir Transport und Logistik
aus.

Unser Ziel: ein individueller Service nach lhren Anfor-

derungen. Wir bieten Ihnen mit unseren eigenen
Deckungskonzepten einen idealen Versicherungs-
schutz und engagieren uns personlich fir lhre
Versicherungswiinsche und damit fir Ihre Sicher-
heit. Flr alle fachlichen Fragen haben Sie einen
Ansprechpartner, der sich im Schadenfall sowohl
beim Versicherer als auch beim Schadengegner flr
Sie einsetzt.

Lernen Sie uns kennen. Wir erarbeiten mit Ihnen gemein-

sam einen speziell auf Sie abgestimmten Versiche-
rungsplan. Als Basis daflir dient die individuelle Ri-
sikoanalyse. Unser Losungskonzept entsteht
sowohl bedarfs- als auch pramiengerecht. Unsere
jahrzehntelange Erfahrung in Versicherungslosun-
gen spricht fir sich.

Die Aktiv Assekuranz Makler GmbH ist spezialisiert auf

dem Gebiet von Versicherungslésungen, insbeson-
dere fir die Transport- und Logistikbranche und
gehort zu den fihrenden Versicherungsmaklern
Deutschlands.

AKTIV ASSEKURANZ

Makler

Wir sind Aktiv! Was uns als
Versicherungspartner auszeichnet

Regionalstruktur, aufgeteilt in drei Regionen und
vertreten an finf Standorten in Hamburg, Erfurt,
Disseldorf, Saarbriicken und Miinchen

40 Jahre Branchenerfahrung

Persdnliche Betreuung durch einen Aktiv-
Ansprechpartner

Fachpersonal mit umfangreicher Ausbildung

in den Bereichen Versicherung und Spedition/
Logistik

Individuelle Versicherungslosungen durch selbst
entwickelte Policenkonzepte

Wir fiir Sie! Unsere Kompetenzen

Ausarbeitung individueller und internationaler
Versicherungsprogramme fir diverse Industrie-
segmente

Erstellung von Spezialprogrammen fiir groBe
Kfz-Flotten

Entwicklung und Umsetzung von Sonder-
deckungskonzepten fiir Industriekunden im
Bereich Sach- und Haftpflichtversicherungen
Risiko- und Schadenmanagement
Sicherheitscheck im Bereich Brand- und Einbruch-
diebstahlschutz

Seminare zur Schadenverhltung und zu aktuellen
Rechtsprechungen

Rechtsabteilung mit mandatierten Rechtsanwalten
Erfahrung im qualifizierten Umgang mit lander-
spezifischen Risiken

40

Unsere Policen-Konzepte fiir

Transport und Logistik

Wir zeichnen uns insbesondere durch eine ausge-
pragte Kernkompetenz in der effizienten Ausarbei-
tung und Betreuung aktueller und maBgeschnei-
derter Policen speziell fir Transport und Logistik
aus:

Speditions-Global-Police SGP
(Haftungsversicherung) MaBgeschneiderter
Versicherungsschutz fiir die Haftung aus
Speditions-, Fracht-, Lager- und Logistikvertrdgen
zu attraktiven Prémien
Transportversicherungsschein TVS-Plus-Pro
(Schadenversicherung) Weltweiter Deckungs-
schutz, Mitversicherung von Gliterfolge- und
Vermégensschaden

Truck & Trailer

Die Kasko-Versicherung fiir Lkw ab 3,5 Tonnen und
Trailer jeglicher Art, europaweit

AktivFleet

(Kfz-Flottenversicherung) Umfassender Versiche-
rungsschutz fir Fuhrparks nach dem Aktiv-All-
Risks-Modell inklusive professionellem Schaden-
management

Kombinierte Logistik-Police KLP
(Kombi-Versicherung) Bedarfsorientierte Baustein-
I6sung fiir Logistiker

Unsere Standorte
Die Aktiv Assekuranz ist an fiinf Standorten in
Deutschland vertreten. Die Zentrale befindet sich in
Minchen, die weitere Niederlassungen befinden
sich in Erfurt, Disseldorf, Hamburg und Saarbri-
cken. Wir sind fir Sie dal

Kontakt
Aktiv Assekuranz Makler GmbH

www.aktiv-assekuranz.de
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Auf-dem Weg =Z=um

abfallfreien

Die Digitalisierung verandert unsere Gesellschaft in raschem Tempo und diese Veranderung
zeichnet sich auch in der Logistiklandschaft ab. Als ,smarter Partner” in der Logistikkette will
der Hafenbetrieb Rotterdam gemeinsam mit seinen Partnern Rotterdams Entwicklung zum
abfallfreien Hafen beschleunigen.

Der Logistiksektor kann von einer weiteren Digitalisie-

rung erheblich profitieren. Im Rotterdamer Hafen
gibt es bereits mehrere Initiativen, mit denen der
Hafenbetrieb Rotterdam diese Entwicklung voran-
treibt. ,Wir haben festgestellt, dass die Digitalisie-
rung einen deutlichen Mehrwert flir die Hafenablau-
fe darstellt. Deswegen wollen wir nicht nur Europas
groBter, sondern auch Europas intelligentester Ha-
fen werden®, erklart Claudia de Andrade-de Wit, Di-

rector of Digital & IT beim Hafenbetrieb Rotterdam.

Zahlreiche Vorteile

Von der Digitalisierung konnen alle beteiligten Par-
teien profitieren, und das gilt nicht nur im Hinblick
auf die Effizienz. ,Kiirzere Wartezeiten fir die Hoch-
seeschiffe an den Terminals sorgen fiir erhebliche
Treibstoffeinsparungen und reduzieren auf diesem
Wege Emissionen. Die gleichzeitige Einflihrung von
Just-in-time-L&sungen fir die anderen Transportar-
ten wird diesen positiven Effekt weiter steigern. Da-
bei kann die gemeinsame Nutzung von Daten auf
digitalen Plattformen sehr hilfreich sein. Mit dem
Port Community System Portbase, das wir gemein-
sam mit dem Hafen von Amsterdam entwickelt ha-
ben, kdnnen Informationen schnell, effizient und
kosteneffektiv zwischen mehr als 4.700 Unterneh-
men, Privatpersonen und Regierungsbehorden aus-
getauscht werden. Diese Plattform stellt einen un-
geheuren Mehrwert fiir die Anwender dar. Portbase
macht die Niederlande zu einem interessanten ,Lo-
gistikdaten-Knotenpunkt* fiir groBe internationale

Konzerne, die in und mithilfe unseres Landes Ge-
schafte machen wollen. Deswegen suchen wir zu-
sammen mit den Mitgliedern unserer Gemeinschaft
aktuell nach neuen Optionen, um diesen ,Rohdia-

manten’ weiter zu schleifen.”

Offen und innovativ

Digitalisierung kann man nicht alleine durchsetzen,
schon gar nicht in einer Logistikkette. Es ist nicht
damit getan, ein Konzept zu erstellen und diesen
dann phasenweise umzusetzen. ,Obwohl wir das
anfangs gedacht haben! Mittlerweile ist uns aller-
dings klar geworden, dass die Digitalisierung
schrittweise vorangeht und die beteiligten Parteien
gemeinsam auf eine engere Integration hinarbeiten
mussen. Der Hafen Rotterdam hat immer von sei-
nen tiefen Gewassern profitiert und das ist natrlich
nach wie vor ein bedeutender Wettbewerbsvorteil.
Dariber hinaus streben wir ein offenes Geschafts-
klima und eine immer engere Zusammenarbeit in
der digitalen Kette an, in der stets mehr Daten aus-
getauscht werden. Dadurch entsteht mehr Trans-
parenz, Emissionen werden reduziert und wir star-
ken unsere gemeinsame Marktposition. Als Partner
und Frihanwender mochten wir gemeinsam neue
Schritte unternehmen.”

Standardisierung

Diese Kollaboration wird wiederum andere Parteien
anziehen. Zundchst im Rotterdamer Hafen selbst,
dann auch im Hinterland und sogar in anderen See-
hafen. ,Die Hochseeschiffe laufen nicht nur Rotter-
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dam an, sie frequentieren auf ihren Transportstre-
cken auch andere Hafen, wie Antwerpen und
Hamburg. Indem wir unsere Kréafte in den Bereichen
blndeln, in denen wir nicht direkt miteinander kon-
kurrieren, konnen wir die Warenstrome zwischen
unseren Hafen optimieren. Ware es nicht toll, wenn
man Daten und Zeitplane miteinander teilt, um die
perfekten Bedingungen fir Just-in-time-Transporte
zu schaffen? AuBerdem ware es ein groBer Vorteil,
wenn Lkw-Fahrer reibungslos von Seehafen zu See-
hafen fahren konnten, weil man ihnen vorab auto-
matisch die notigen Informationen zur Verfligung
gestellt hat. Das kdnnen wir nur dann erreichen,
wenn wir Informationen standardisieren. Ein Hafen-
betrieb sollte nicht versuchen, andere Seehéfen in
aller Welt davon zu Uberzeugen, seine spezifische
Informationsplattform einzusetzen. Nein, man sollte
vielmehr daflir sorgen, dass die verschiedenen Sys-
teme miteinander kommunizieren kénnen. Wir un-
tersuchen zurzeit die Voraussetzungen fiir eine sol-

che Interoperabilitat.”

Digitale Nachbildung

4
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Der Rotterdamer Hafen ist fiir seine hochmodernen
Terminals bekannt, an denen Container mit vollau-
tomatischen Verfahren abgefertigt und gelagert
werden. Daruber hinaus wird die Infrastruktur im
Hafenbereich mithilfe von intelligenter Sensortech-
nologie immer smarter. Kaimauern kdnnen Status-

&% Port of
” Rotterdam

berichte Uber ihren Zustand erzeu-
gen, Abfallbehalter geben an, wann
sie geleert werden missen. Hinter
der traditionellen Szenerie von
Schiffen, Containern und Portalkra-
nen entsteht allméahlich eine , digi-
tale Nachbildung” des Hafens, so-
zusagen ein digitaler Doppelgéanger
von Rotterdam.

Cybersicherheit

Eine weitere mogliche Motivation fir die digitale
Transformation des Sektors kdnnte die Cybersicher-
heit sein. Fiir den Umschlag eines einzigen Contai-
ners auf dem Rotterdamer Hafengelande sind
durchschnittlich 200 Interaktionen erforderlich, an
denen 28 Parteien beteiligt sind. Die aktuelle digita-
le Kette wird nicht nur durch Ineffizienzen beein-
trachtigt, sondern hat auch einige Schwachstellen.
Vor vier Jahren wurde eines der Containerterminals
im Hafen zeitweise von einem globalen Hacking-
Angriff lahmgelegt. ,Die Hacking-Angriffe nehmen
auf der ganzen Welt extrem zu. Wir sind uns sehr
bewusst, wie anfallig wir in diesem Bereich sind
und wie wichtig es ist, zusammenzuarbeiten, um
unsere Datenstrome angemessen sichern zu kon-
nen. Eine groBangelegte Cyberattacke kdnnte den
gesamten Hafen aus dem Gleichgewicht bringen.
Das waren fur alle beteiligten schlechte Nachrich-

ten.

Nachhaltigkeit

Die Digitalisierung wird jedes Glied der Logistikket-
te drastisch verandern, daran hat Claudia de Andra-
de-de Wit keine Zweifel. ,Wir haben die Chance be-
kommen, gemeinsam intelligente, integrierte
Terminplane flir multimodale Just-in-time-Transpor-
te zu entwickeln. Diese Kette wird extrem transpa-
rent und effizient arbeiten. Das zieht wiederum

mehr Effizienz und 6kologische Vorteile nach sich.”



Nicht nur verbrauchsarme Motoren und erstklassig

geschulte Fahrer kdnnen den Verbrauch und damit
den CO2-AusstoB im Fuhrpark senken, auch der
Trailer bietet groBes Potenzial den Giterverkehr
nachhaltig zu gestalten. Neben praxisorientierten
Aerodynamikkonzepten, flexiblen Fahrzeug-Kombi-
nationen flir den intermodalen Verkehr, effizienzstei-
gernden Telematik-Systemen unterstiitzen auch
ausgefeilte elektrische Kiihlldsungen den nachhal-
tigen Transport.

Der Beitraglsi==
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E““ i | ' i e Mit einer Jahresproduktion von ca. 42.500 Fahrzeugen und
| etwa 5.700 Mitarbeitern ist die Schmitz Cargobull AG
Europas fuhrender Hersteller von Sattelaufliegern,
Anhangern und Motorwagenaufbauten fiir tempe-
rierte Fracht, General Cargo sowie Schiittgliter.

Im Geschaftsjahr 2020/2021 wurde ein Umsatz von fast
1,74 Mrd. Euro erzielt. Das Unternehmen aus dem
Minsterland entwickelte friihzeitig eine umfassen-
de Markenstrategie und setzte konsequent Quali-
tatsstandards auf allen Ebenen: von der Forschung
und Entwicklung liber die Produktion bis hin zu Ser-
vice-Vertragen, Trailer-Telematik, Finanzierung, Er-
satzteilversorgung und Gebrauchtfahrzeughandel.
Die serienmaBige Ausstattung der Fahrzeuge mit

Trailers

system. Mit der Trailertelematik TrailerConnect®
werden Speditionen nicht nur leistungsfahiger und
kundenfreundlicher, sie hilft auch Kosten und CO2-

Trailertelematik - erst flr Kiuhlkoffer, dann fir Cur-
tainsider und Trockenfrachter —wurde 2018 gestar-
tet und konsequent weiterverfolgt.

Emissionen zu senken. Neben der schnellen Diag- Schmitz Cargobull verfligt derzeit Giber zehn industrielle

ZuU hachhaltigen und digitalen

Aerodynamisches Fahrzeugkonzept mit

der EcoGeneration

Im Nutzfahrzeugbereich ist nicht zuletzt aufgrund

Transportiosungemn

Emissionsfreier und leiser Transport mit dem

steigender Spritpreise und zunehmendem Umwelt- vollelektrischen Kiihlkoffer S.KOe

bewusstsein die Bedeutung von aerodynamischen
Fahrzeugkonzepten in den vergangenen Jahren ste-
tig gestiegen. Schmitz Cargobull hat dafur die aero-
dynamischen Curtainsider der EcoGeneration ent-
wickelt, denn angesichts steigender Dieselpreise
und der Notwendigkeit den CO2-AusstoB3 zu redu-
zieren wird es immer wichtiger, mit praxisnahen
MaBnahmen den Verbrauch zu senken. Mit den
Sattelcurtainsidern EcoFIX, EcoVARIOS und EcoF-
LEX kdnnen Kraftstoffkosten und der CO2-Fussab-
druck erheblich reduziert werden. Ganz ohne teure
und beschadigungsanfallige Anbauteile am Fahr-
zeug kann der Transporteur mit den aerodynami-
schen Trailern bares Geld sparen. Der nach hinten
abfallende Aufbau reduziert drastisch den Luftwi-
derstand. Wenn doch einmal das volle Ladevolu-
men bendtigt wird, besteht die Mdglichkeit das
Heck einfach hochzustellen, um flexibel auf alle an-
fallenden Transportaufgaben reagieren zu kdnnen.

Viele Transporte, vor allem im innerstadtischen Ver-
teilerverkehr, werden ab 2025 nur noch in soge-
nannten ,Zero Emission Zones" in vielen GroBstad-
ten stattfinden konnen. Schmitz Cargobull hat dazu
den vollelektrischen Sattelkoffer S.KOe COOL ent-
wickelt und hat das Fahrzeug zurzeit bei namhaften
Lebensmittellogistikern im In- und Ausland im Ein-
satz. Der S.KOe COOL ist mit einer elektrischen Ge-
neratorachse sowie einer elektrischen Kaltema-
schine mit integrierter Leistungselektronik und
Batteriesystem ausgestattet und arbeitet dadurch
emissionsfrei. Das rein elektrisch betriebene Kuihl-
gerat S.CUe ohne Verbrennungsmotor ist flir das
emissionsfreie Kuihlen und Heizen der Ladung aus-
gelegt. Darliber hinaus ist das Fahrzeug mit einer
elektrifizierten Schmitz Cargobull Generatorachse
ausgestattet, die u.a. bei Bremsvorgangen Energie
rekuperiert und somit die Nachladezeiten der Batte-
rie Uber das Stromnetz verringert.

Telematiksystem fiir mehr Effizienz

Voraussetzung fur optimale digitale Datentranspa-
renz und Datennutzung ist ein effizientes Telematik-
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nose aller Trailerkomponenten unterstlitzt Trailer-
Connect® eine optimierte Frachtraumnutzung.
Reifendruckkontrollsystem und Turverschlusssys-
tem sind ebenfalls Uber die Telematik abrufbar.
Durch die vielfaltigen Einsatzmoglichkeiten lassen
sich sowohl die Prozesse optimieren als auch die
Transportsicherheit erhohen.

Schmitz Cargobull tritt dariiber hinaus ein fir nachhaltige

Transportkonzepte, die schnell zur CO2 Reduzie-
rung beitragen und im Rahmen der vorhandenen In-
frastruktur umsetzbar sind. Daflr steht das Fahr-
zeugkonzept EcoDuo, eine Transportkombination
bestehend aus zwei Standard-Sattelaufliegern ver-
bunden durch ein Dolly.D und bei denen beispiels-
weise bestimmte Langen- und Gewichtsvorschrif-

ten neu Uberdacht werden miissen.

Schmitz Cargobull - die Nr. 1 im

europdischen Trailerbau

4
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1892 als Schmiede gegriindet, hat sich Schmitz
Cargobull zum umsatzstarksten europaischen An-
héanger- und Aufliegerhersteller entwickelt. Die
konsequente Kundenorientierung sowie die auf Zu-
verlassigkeit und Innovation ausgerichtete Unter-
nehmensstrategie haben den Namen Schmitz Car-
gobull zu einem Markenzeichen fur erfolgreiche
Transportlosungen werden lassen. RegelmaBige
Branchen-Auszeichnungen und -Awards unterstuit-
zen dies auch international.

Fertigungsstatten. Absatzmarkte sind alle europai-
schen Lander, einschlieBlich der Nahe und Mittlere
Osten, China, Australien und Afrika. Die Produkt-
sparten umfassen Sattelkoffer fiir den Tiefkihl-,
Frischdienst und Trockenfrachttransport mit eige-
ner Transport-kaltemaschine und serienméaBiger
Telematik, Sattelcurtainsider fiir "General Cargo"
und gewerbliche Fertigwaren (Stahl, Papier, Getran-
ke) mit integrierter Telematik ab Werk, Sattelkipper
mit optimiertem Eigengewicht und optionaler Ther-
moisolierung fiir Schittgtter aller Art sowie Motor-
kofferaufbauten, Sattelcontainer- und Wechselfahr-
gestelle und Wechselboxen.

Mit einem kompletten Paket maBgeschneiderter Dienst-

leistungen "rund um den Trailer" ermdglicht Schmitz
Cargobull optimierte Total Cost of Ownership (TCO).
Die Schmitz Cargobull Finance bietet Finanzierung,
Leasing und Mietkauf. Schmitz Cargobull Parts &
Services sorgt mit Ersatzteilwesen und Reifen-
service sowie Reparatur und Wartung fiir Service
rund um die Uhr an 365 Tagen und der Schmitz
Cargobull Trailer Store bietet erstklassige Ge-
brauchtfahrzeuge.

SCHMITZ
CARGOBULL

The TrailerCompany.

www.cargobull.com/de
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Wir sind TourismusPer?

merk!wiirdig

30 Jahre Erfahrung und alles aus einer Hand. Die Veranstaltungsagentur in Garmisch-
Partenkirchen und Innsbruck mit dem Mut, anders zu denken und der GréRe, das auch
durchzuziehen. Von Veranstaltungskonzeption iiber Teilnehmermanagement bis zur
Durchfithrung. Mit dem 360° Blick fiir ganzheitliche Lésungen, auBergewohnlichen
Formaten und dem Fokus auf das Thema Nachhaltigkeit sind wir fiir die Zukunft
bestens gewappnet.

ALPIN
CONVENTION

FIRMENVERANSTALTUNGEN 360°

BAYERN TIROL S alpin-convention.com

Wir gehen
neue Wege!

Die Welt ist in Bewegung. Die Tourismusbranche muss mehr denn je bereit sein
umzudenken und sich weiterzuentwickeln. Ob Destination, Verband, Hotel oder andere
Leistungstrager - Sie haben es in der Hand, den anderen einen Schritt voraus zu sein.
Dabei sind wir gerne an Ihrer Seite und beraten ganzheitlich bei der Strategie und
Umsetzung Ihrer Tourismusprojekte.

ALPIN
CONVENTION

TOURISMUSBERATUNG 360°

BAYERN TIROL alpin-convention.com
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12. Symposium
LOGISTIK INNOVATIV

Die zuverldssige Gestaltung

Machhaltige Llefnrlkt:'tt.m' und globaler Lieferketten, die

Giiterverkehre de

sinnvolle Auswahl und der

Gemeinsam

die Lieferketten

kosteneffiziente Einsatz
O yeorschiedenster

Logistik - Verkenr - Mo Verkehrstréger sowie die

O —

Logistik - Verkehr - Mobilitit | -

effektive und nachhaltige

Kompetenz am Puls de

HKompetenz am Puls deg

Durchfiihrung der letzten Meile
im urbanen Verkehr: Schlissel-

von Morgen gestalten

Nur im Zusammenspiel aller Akteure kon-
nen die Herausforderungen der Logistik-
und Transportbranche gelost werden - fiir
mehr Nachhaltigkeit, Digitalisierung und
Standardisierung entlang der Lieferketten

Die zunehmenden Herausforderungen im StraBen-
gutertransport, wie der Mangel an Lkw-Fahrer*in-
nen, politische Regulierungen sowie Infrastruktur-
engpasse erfordern seit geraumer Zeit ein
Umdenken im Transport- und Logistikbereich.
Dabei verscharfen sich die Rahmenbedingungen
zunehmend. Unter anderem die Materialknappheit,
der Mangel an Personal, eingeschrankte interna-
tionale Arbeitsmobilitat, Verwerfungen in der inter-
nationalen Supply Chain, steigende Energiekosten,
unabsehbare Lieferzeiten, Preis- und Lohnentwick-
lungen fuhren kurz- und mittelfristig zu einem Um-
denken.

Vor allem die Speditions- und Transportunternehmen
stehen vor immer komplexeren Herausforderungen,
welche es im taglichen Betrieb zu bewerkstelligen
gilt. Ein Spannungsfeld aus groBtmaoglicher Flexibili-
tat, Agilitat und schnelles Handeln, gepaart mit
hochstmdglicher Effizienz und Wirtschaftlichkeit ist
das Bestreben im Tagesgeschaft. Zukunftsfahige
Konzepte, den Blick tber den Tellerrand, Innovatio-
nen, Industrialisierung und Technologieoffenheit,
Daten- und Informationsaustausch sowie die Kom-
munikation mit anderen Unternehmen und Bran-
chen zeichnen zukunftsorientierte Unternehmen

von Morgen aus.

Es bedarf neuer innovativer Geschaftsmodelle fiir Unter-

nehmen, um weiterhin am Markt zu bestehen. Vor
allem eine enge Verzahnung und Zusammenarbeit
zwischen den Unternehmen sowie die Schaffung
neuer Kooperationsformen und -modelle gewinnen
zunehmend an Bedeutung, um resilienter und effizi-
enter aufgestellt zu sein und auf unvorhergesehene
globale als auch regionale Ereignisse schnellstmog-
lich zu reagieren und bestenfalls im Vorfeld voraus-
schauend zu agieren. Dabei gilt mehr denn je die
Devise: ,Vordenken ist besser als Nachdenken!"

Dies betrifft nicht nur groBe Unternehmen. Vor allem klei-

ne und mittlere Logistik- und Transportunterneh-
men und damit der Mittelstand sind von den derzei-
tigen und zukunftigen Herausforderungen und
Rahmenbedingungen betroffen und sind mehr
denn je gefordert, ihre Weichen flr die Zukunft zu
stellen. Dabei miussen sowohl die internen Unter-

nehmensstrukturen und -organisationen als auch
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themen beim Symposium
LOGISTIK INNOVATIV im
Logistik-Kompetenz-Zentrum
(LKZ) in Prien am Chiemsee,
das damit seine Rolle als
,Wissensbeschleuniger”
nachdriicklich unter Beweis
stellte.

die externen Rahmenbedingungen (u.a. Technolo-
gie, Markt, Wettbewerb, Politik) ganzheitlich und im
Zusammenspiel miteinander betrachtet werden.
Vielfach lassen sich bestehende Prozesse ver-
schlanken und effizienter gestalten.

Hinzu kommt, dass fur viele Unternehmen und deren Lo-

gistik die Themen ,Nachhaltigkeit®, ,Klimaneutrali-
tat" und ,Digitalisierung” immer weiter in den Fokus
ihres Handelns ricken. Die Rahmenbedingungen
fur den Guterverkehr der Zukunft werden bereits
heute definiert: Unter anderem sind die Vernetzung
der Verkehrstrager StraBe, Schiene, Wasser und
Luft, die Standardisierung, Automatisierung und Di-
gitalisierung der Lieferketten, die Kommunikation
und der Daten- bzw. Informationsaustausch entlang
der Wertschopfungskette wesentliche Erfolgsfakto-
ren und Treiber, um die Versorgungssicherheit, Re-
silienz und die Stabilitdt nachhaltiger Lieferketten
auch in Zukunft zu gewahrleisten.

Dabei ist die Gestaltung nachhaltiger, digitaler, vernetzter

und effizienter Lieferketten ein zentrales Element
des Guterverkehrs von Morgen. Verladende Indust-
rie- und Handelsunternehmen fordern zunehmend
nachhaltige Lieferketten von ihren Logistikdienst-
leistern ein und schreiben sich hohe CO2-Einspa-
rungen in der Logistik auf die Fahne. Daflir werden



-OGISTIK KOMPETENZ ZENTRUM PRIEN

Dr. Petra Seebauer, Geschéftsfihrerin,
und Florian Fiirle, Projektleiter, beide
LKZ Prien GmbH, Prien am Chiemsee

leistungs- und marktfahige sowie am Ende des Ta-
ges praxistaugliche und umsetzbare Konzepte und
Losungsansatze bendtigt, um eine hohe Qualitat bei
gleichzeitig attraktivem Preis-/Leistungsverhaltnis
zu erzielen.

Dies wird nur GEMEINSAM und im Zusammenspiel MIT-
EINANDER gelingen. Denn Inselldsungen und allein
autarke Selbstoptimierungen der einzelnen Akteure
gehdren der Vergangenheit an.

Zukunftsorientierte, innovative Losungen
entlang der gesamten Wertschopfungskette
im Austausch und der Zusammenarbeit
zwischen und mit den Akteuren sind nicht
mehr wegzudenken.

Vor allem fiir Logistik- und Speditionsunternehmen sind
die Entwicklungen zukunftsweisender Transport-
und Mobilitatslosungen entscheidend. Neue An-
triebstechnologien, autonomes Fahren oder die Di-
gitalisierung sind nur einige wenige beispielhafte
Aspekte, die zunehmend an Bedeutung gewinnen.
Ferner dirfen diese Unternehmen keine Chance
verpassen, die richtigen Menschen um sich zu ver-
sammeln, also Experten und Visionare, die Mut ha-
ben, die Zukunft von Morgen zu gestalten. Getreu
dem Motto: ,Den Mutigen gehort die Zukunft!”

Das Logistik-Kompetenz-Zentrum (LKZ) Prien weif3 um die-
se Herausforderungen und agiert als Treiber, Kataly-
sator, [deen- und Impulsgeber sowie Innovationszen-
trum fir Logistik, Mobilitat und Verkehr. Dabei steht
das LKZ mit ansassigen Unternehmen, virtuellen
Partnern sowie weiteren Kooperationspartnern fir
héchste Kompetenz. Auf Basis der notwendigen Ver-
trauensumgebung steht das LKZ flr einen echten
und umfassenden Wissenstransfer, flr einen offenen

Erfahrungsaustausch auf neutraler Ebene und als

Beratungsunternehmen fiir eine Vielzahl an Unter-
nehmen seit rund 25 Jahren begleitend zur Seite.
Aus dem groBen Netzwerk mit Partnern aus ganz
Deutschland und Europa werden die verschiedens-
ten Kompetenzen auf die komplexen Anforderungen
der Kunden zugeschnitten. Dabei gelingt der Trans-
fer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft, Verban-
den und Politik auf Entscheider-Ebene.

Das LKZ unterstltzt und berat Logistik- und Speditions-

unternehmen unter anderem in den nachfolgenden
Kompetenzfeldern:

Gestaltung, Entwicklung und Umsetzung nachhal-
tiger Logistikkonzepte

CO2-Beratungen entlang der gesamten Wert-
schopfungskette

Verlagerungskonzepte der Gliterverkehre von der
StraBe auf die umweltfreundlichere Schiene
Ganzheitliche Strategie- und Geschéftsmodellent-
wicklungen

Innerbetriebliche und logistische Prozessanalysen
/ -optimierungen entlang der gesamten Wert-
schépfungskette

Logistik- und Standortplanung / -umsetzung
Ganzheitliche Férderberatungen (von der Auswahl!
bis zur Antragsstellung und Umsetzung)
Vermarktungskonzepte sowie Marketing- und
Pressearbeit

Schulungen und Workshops fiir Fach- und
Flhrungskréfte

Das LKZ gratuliert dem LBS zu 75 Jahre erfolgreicher Ver-

bandsarbeit. Die sehr gute Zusammenarbeit mit dem
LBS war stets von groBem Vertrauen und Wertschat-
zung, hohem fachlichen Austausch und groB3er Exper-
tise gepragt. Wir freuen uns auf die weitere Zusam-

menarbeit und vielen neuen gemeinsamen Ideen.

LOGISTIK B
KOMPETENZ —
ZENTRUM —_—

www.lkzprien.de

unserem
YouTube-Channel
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Sowohl fiir den Landesverband Bayerischer Spe-

diteure (LBS) als auch fiir die Flughafen Miinchen
GmbH (FMG) ist das Jahr 2022 ein Jubildaumsjahr.
Wahrend der LBS heuer bereits auf eine 75jahrige
Historie zurtickblicken darf, konnte die FMG vor we-
nigen Wochen den 30sten Jahrestag der Eroffnung
des neuen Airports feiern. Die bayerischen Spedi-
teure gehorten damals Ubrigens zum Kreis der ,Ge-
burtshelfer” fiir den neuen Flughafen, denn nicht
ohne Grund hatte die Presse unmittelbar vor dem
Flughafenumzug eine ,Brummischlacht um jede
Minute" angekiindigt. Tatsachlich waren dann fast
700 Lkw im Einsatz, um das weiter genutzte ,Mobi-
liar" des Riemer Flughafens in einer Vollmondnacht

Uber die rund 30 Kilometer lange Fahrstrecke piinkt-
lich zum neuen Standort zu beférdern und damit
einen planmaBigen Start des neuen Airports am
Morgen des 17. Mai 1992 zu ermdglichen.

Von der mit dem reibungslosen Flughafenumzug eingelei-

teten Erfolgsgeschichte des neuen Airports profitier-
ten wiederum die bayerischen Spediteure, denn der
rasante Aufstieg des Flughafens zu einem europai-
schen Luftverkehrsdrehkreuz manifestierte sich
nicht nurin einem im Vergleich zur Branchenentwick-
lung deutlich Uberproportionalen Passagierzuwachs,
sondern auch in einem stetigen Aufwartstrend bei
der Luftfracht. Wahrend sich das Fluggastaufkom-
men am neuen Standort zwischen 1992 und 2019
von zwolf auf rund 48 Millionen vervierfachte, er-
reichte der Luftfrachtumschlag 2019 mit Gber
330.000 Tonnen sogar mehr als das Sechsfache des
Vergleichswertes aus dem Eréffnungsjahr.

l / Flughafen
Miinchen

Welche enorme Bedeutung der Luftfrachtverkehr fir die

gesamte Wirtschaft hat, ist im Zeichen der Corona-
krise einmal mehr deutlich geworden. Mit dem Weg-
fall zahlreicher Passagierfliige reduzierten sich
nach Ausbruch der Covid-19-Pandemie im Marz
2020 auch die Kapazitaten fur Beiladefracht erheb-
lich. Dennoch konnten wichtige Lieferketten auch
durch den vermehrten Einsatz von Frachtmaschi-
nen am Munchner Airport aufrechterhalten werden.
So gelangten unter anderem zahlreiche dringend
bendétigte medizinische Hilfsguter wahrend der Pan-

Der Flughafen Munchen als

Partner ger

bayerischen Spediteure

demie auf dem Luftweg nach Minchen. Inzwischen
nimmt der Frachtverkehr in Minchen wieder konti-
nuierlich zu und konnte bereits im kommenden Jahr

wieder das Vorkrisenniveau erreiche.

Das Potential fir weiteres Wachstum im Cargogeschaft

istin einer zunehmend globalisierten Welt zweifels-
freivorhanden. Circa 41 Prozent der gesamten deut-
schen Luftfracht kommt aus dem siiddeutschen
Raum. Zu unserem Einzugsgebiet gehdren zahlrei-
che produzierende Unternehmen wie BMW, Sie-
mens oder Bosch, die auf eine ausgezeichnete Infra-
struktur mit schnellen, flexiblen und weltweiten
Lieferketten angewiesen sind. Fir alle Arten von
Luftfracht — von elektronischer Hardware Uber in-
dustrielle Getrankeabfillanlagen bis hin zu Produk-
ten der pharmazeutischen Industrie - bietet der
Luftfrachtstandort Miinchen mit seiner maBge-
schneiderten Infrastruktur passende Losungen. Zu-
kunftsweisende Erweiterungen dieser Infrastruktur
- wie etwa der in Kiirze beginnende Bau des neuen
Frachtterminals fur die DHL mit einem Invest von 70
Millionen — werden die Leistungsfahigkeit und Effi-
zienz in der Frachtabfertigung weiter erhohen.

Jost Lammers, Vorsitzender
der Geschéftsfihrung der
Flughafen Miinchen GmbH

Zu den wichtigsten Standortfaktoren, von denen das Luft-

frachtgeschaft am Minchner Airport profitiert, ge-
hort die enge und fruchtbare Kooperation zwischen
dem Flughafen und den bayerischen Spediteuren.
Die Logistikunternehmen, die als Partner und Auf-
tragnehmer von Industrie und Airlines die weltwei-
ten Warenstrome steuern, stellen konkrete Anforde-
rungen an die Infrastruktur eines Flughafens. Um
diesen Anforderungen zu entsprechen, haben wir
unsere Frachtanlagen am Munchner Airport seit der
Flughafeneroffnung kontinuierlich weiterentwickelt,
zusétzliche Kapazitaten geschaffen und Prozesse
optimiert. So entstanden mit den Speditionsmodu-
len Ost und West zwei mit modernster Technik aus-
gestattete Frachthallen, die auf einer Flache von
jeweils 16.000 Quadratmetern optimale Vorausset-
zungen fur einen schnellen Luftfrachtumschlag und
eine effiziente Koordination des Guterverkehrs bie-
ten. Da die hier engagierten Speditionen und Hand-
ling-Unternehmen bereits bei der Planung der An-
lagen einbezogen wurden, konnte den Winschen
der Nutzer von Anfang an Rechnung getragen wer-
den. Die besondere Qualitat der beiden Speditions-
module besteht darin, dass sie iber Rampen direkt
mit dem Frachtterminal des Flughafens verbunden
sind, so dass eine schnelle Weiterleitung von Export-
anlieferungen ebenso wie der Empfang und die Wei-
terfuhrung von Importen jederzeit gewahrleistet ist.

Wir haben den Landesverband Bayerischer Spediteure

Uber die Jahre als kompetenten und weitsichtigen

/5 Jahre LBs [N

Sachwalter der Interessen des Guterverkehrs ken-
nen- und schatzen gelernt. So sind etwa die regel-
maBigen Zusammenkiinfte im Rahmen des LBS-Ar-
beitskreises Luftfracht flir uns ein wichtiges Forum,
um konkrete Anliegen der Spediteure aufzunehmen
oder neue Entwicklungen am Airport zu diskutieren.
Gemeinsam mit dem LBS mochten wir dazu beitra-
gen, die Erfolgsgeschichte des Luftfrachtstandortes
Minchen konsequent fortzuschreiben. Natirlich
wissen wir auch, dass die Nachfrage der Spediteure
nach zusatzlichen Flachen angesichts des gerade
wieder anspringenden Luftfrachtgeschaftes weiter
steigen wird. Welche konkreten Ausbaumaoglichkei-
ten und Kapazitatserweiterungen am Minchner
Flughafen flir den Frachtverkehr mittel- und langfris-
tig realisiert werden kénnen, wird deshalb gegen-
wartig intensiv gepruft.

Mit Blick auf die Zukunft des Cargogeschaftes am Stand-

ort Miinchen wird es Uberdies auch darauf ankom-
men, die Weiterentwicklung des Luftfrachtverkehrs
in Richtung eines klimavertraglichen und nachhalti-
gen Mobilitatssystems weiter voranzutreiben. Dabei
setzen wir am Flughafen Miinchen wie der LBS auf
eine stetige Steigerung der Energie- und Ressour-

ceneffizienz.

Wir gratulieren dem LBS sehr herzlich zu einem Dreivier-

teljahrhundert erfolgreicher Verbandsarbeit und
freuen uns auf die nédchsten 75 Jahre.



Der nahtlos

INtegrierte Trailer

Mit vielseitigen Telematik-Funktionen
sorgt Krone Telematics dafiir, dass Spedi-
tionen jederzeit online die Kontrolle tiber
Position, Zustand und Temperatur ihrer
Transporte haben. Mit innovativen Funktio-
nen wie ,Smart Scan“ und ,ETA" hat Krone
jetzt die nachste Phase der Digitalisierung
eingelautet.

Krone Datenstrome harmonisieren die Logistik. Die
aktuellen Kihltemperaturen des Trailers wahrend
der Fahrt auszulesen und neu zu setzen oder dem
Warenempfanger von unterwegs prazise Ankunfts-
zeiten mitzuteilen - das ist bereits heute das tagli-
che Geschéft in der professionellen Warendistribu-
tion. Damit gewann flir den Spediteur in den letzten
Jahren das Management der zu seinem Transport-
auftrag gehérenden Daten immer mehr an Bedeu-
tung.

Krone untersttitzt die Speditionen dabei mit zahlreichen
digitalen Produkten und Dienstleistungen aus der
eigenen Entwicklung. Die robuste Telematik- und
Diagnoseeinheit Krone Smart Collect (KSC) erfasst
die Werte von Fahrzeug und Fracht direkt am Modu-
lator des elektronischen Bremssystems sowie an
zahlreichen im Fahrzeug verbauten Sensoren.
Gleichzeitig stellt das KSC die Verbindung mit dem
Krone Telematics-Portal her. Uber eine API-Schnitt-
stelle lassen sich die erhobenen Daten aus der Kro-
ne Smart Collect-Box zudem einfach in die Telema-
tik-Systeme anderer Flottenmanagement-Anbieter
Ubertragen.

Damit auch Wechselbriicken und Uberseecontainer, die

Uber keine dauerhafte Stromversorgung verfligen,
zuverlassig mit Telematik ausgestattet werden kon-
nen, steht der KSC Solar zur Verfligung. Diese solar-
gestiutzte Telematikeinheit ist durch modernste
Photovoltaik, leistungsfahige Akkumulatoren und
die Super-Kondensatoren-Technologie in der Lage,
autark Positionsdaten zu senden und auch langere
Perioden ohne Sonnenschein zu tiberdauern.

Prazise ETA-Vorhersagen

Dank der Partnerschaft mit Shippeo, dem européi-
schen Marktflihrer flir Echtzeit-Transporttrans-
parenzlosungen, war Krone der erste Trailer-Her-
steller, der prazise Echtzeitvorhersagen zur
voraussichtlichen Ankunft bereitstellen konnte. Die
Nutzer von Krone Telematics haben dadurch Zu-
gang zu den zuverlassigsten ETA-Vorhersagen fiir
den Logistikbereich auf dem Markt, basierend auf
einem von Shippeo entwickelten proprietaren, bran-
chenflihrenden Algorithmus, der auf tiber 200 Da-
tenparameter zurlckgreift. Krone integriert diese
Daten ins Krone Telematics Portal, so dass alle
Nutzer sowohl den Lieferstatus als auch die Sen-
dungsintegritat in Echtzeit von einem einzigen Por-
tal aus uberwachen und per Mausklick mit den je-
weiligen Empfangern entlang der Transportkette
teilen kénnen.

Krone Telematics Portal: das umfassende
Transport-Managementsystem

Das zentrale System fir die weitere Verwendung
der Daten ist das Krone Telematics Portal. Aus den
permanent erhobenen Informationen zu Fahrzeug
und Fracht erhalten Fahrer und Disponent stets ei-
nen aktuellen Stand zum Ladungsgewicht des
Fahrzeugs und in Verbindung mit dem innovativen

KRONE DIGITAL SOLUTEONS

Kamerasystem ,Smart Scan“ sogar einen Uberblick
Uber freie Stellplatze im Laderaum. Umfangreiche
Reportingfunktionen, wie Kihltemperaturnachwei-
se, Verlaufsgrafiken der Touren oder das Reifenma-
nagement tiber das Krone Smart TPMS machen das
Krone Telematik Portal zu einem umfassenden
Transport-Managementsystem.

Flr den mobilen Einsatz steht die neue Krone Telematics
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App zur Verfliigung, die sich durch die Gbersichtli-
che Darstellung der relevanten Daten und ihre in-
tuitive Bedienbarkeit auszeichnet. Wie im Krone Te-
lematics Portal kann der Nutzer in der App die
Vorteile der 2-Wege-Kommunikation nutzen. Daru-
ber hinaus bietet Krone die Moglichkeit, die Daten
Uber abgestimmte APIs zum Beispiel in Transport-
managementsysteme oder in Abrechnungstools
einzuspielen. Und auch innerhalb des Fahrzeugge-
spanns konnen die Daten nahtlos weiterflieBen.

/5 Jahre LBs [N

Maximilian Birle, Leiter Vertrieb und Service Telematics &

Digitale Dienstleistungen bei Krone unterstreicht
die hohe Flexibilitat des Systems: ,Wichtig fir den
Nutzer ist, dass er die Telematikdaten von Sattelzug-
maschine und Trailer miteinander verbinden kann,
weil es nicht sinnvoll ist, einen Sattelzug auf zwei
verschiedenen Bildschirmen zu monitoren. Auch
Mischfuhrparks stellen fur uns keinerlei Probleme
dar, weil Berlihrungsangste mit Wettbewerbspro-
dukten in der Branche langst der Vergangenheit an-
gehoren.”

NxronE

Wir transportieren Zukunft

www.krone-trailer.com/
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Nord und Siid passen nicht zusammen? Fiir den Ham- musste. Wer eine Karte des Hamburger Hafens aus

burger Hafen und Bayern trifft das ganz sicher nicht den sechziger Jahren mit einer heutigen vergleicht,
zu. Hamburg ist flir den bevoélkerungsreichen und wird ihn kaum wiedererkennen.
exportstarken Freistaat der wichtigste Hafen im Der Hamburger Hafen verfligt heute lGber vier moderne

MARKETING

Uberseeverkehr. Rund 700.000 Standardcontainer
(TEU) mit Ziel oder Ursprung in Bayern schlagt der
Hamburger Hafen jahrlich um. Grund genug, um in
Bayern eine Reprasentanz des Hamburger Hafens
mit direkten Absprechpartnern vor Ort zu unterhal-
ten. In Deutschland sichert der Hamburger Hafen
insgesamt rund 607.000 Arbeitsplatze.

Wichtigster und umweltfreundlicher Verkehrstrager auf

der Landseite ist dabei die Eisenbahn. Ein gutes
Dutzend so genannter Hinterlandterminals sorgen

beim kombinierten Verkehr flr eine hervorragende
Schienenanbindung Bayerns an den Hafen Ham-
burg. Der Bahnanteil der auf der Schiene transpor-
tierten Guter istin den vergangenen Jahren kontinu-
ierlich angestiegen und liegtinzwischen bei Uber 70
Prozent - Tendenz weiter steigend.

Der Hamburger Hafen hat in der Corona-Krise durchge-

hend 24/7 funktioniert. Insbesondere der Eisen-
bahnverkehr hat sich einmal mehr als systemrele-
vant und insgesamt verlasslich herausgestellt. Der
Hafen hat trotz der schweren Zeit die Weiterent-
wicklung von Wirtschaft, Transport und Logistik
nicht verschlafen. Gern wird darliber geredet, dass
Schifffahrt und Hafen alte Wirtschaft seien. Aber in
Wirklichkeit gibt es keinen Bereich, der in den letz-
ten 50 Jahren so sehr der Umwandlung unterworfen
war und sich neuen Herausforderungen gestellt hat.

Mit der Erfindung des Containers ging eine revolutionare

Entwicklung der Logistik einher. Ganze Hafenland-
schaften mussten umgestaltet werden, weil man
weniger Liegeplatze in Hafenbecken brauchte und
stattdessen groBe Lagerflachen fir Boxen und Um-
schlaganlagen fiir den Hinterlandverkehr schaffen

Containerterminals, die zum Teil voll automatisiert
sind. Das Terminal Altenwerder (CTA) ist zudem kli-
maneutral. Die Vernetzung der Warenstrome durch
digitalisierte Prozesse hat nicht nur fiir einen héhe-
ren Umschlag gesorgt. Es kann jetzt auch alles ziel-
genauer geplant und gesteuert werden. Das Ham-
burg Vessel Coordination Center (HVCC), zum
Beispiel, steuert punktgenau die Anlaufe von GroB-
schiffen, Feederschiffen und neuerdings auch von
Binnenschiffen. Auch landseitig baut Hamburg sei-

Baverm profitiert durch
ZukunNnfttsfahigen

ne Infrastruktur zielgerichtet aus, trennt Schiene
und StraBBe durch neue Briicken wie bei der Kattwyk-
und Rethebricke und erhoht damit Durchlauf-
geschwindigkeit und Kapazitaten. Intelligente
Wartungssysteme sorgen hier fiir rechtzeitige Repa-
raturen und helfen Ausfalle zu vermeiden.

Ebenso erfreulich ist die Fertigstellung der Fahrrinnen-

anpassung der Unter- und AuBenelbe. Dank dieser
MaBnahme kdnnen kiinftig Schiffe mit hoherem
Tiefgang den Hamburger Hafen anlaufen. Die ein-
und auslaufende Schifffahrt profitiert jetzt - je nach
Schiffsabmessung - von einer Tiefgangerh6hung
zwischen 1,00 und 1,90 Metern. So kdnnen zum Bei-
spiel Megamax-Schiffe mit einer Breite bis zu 62,50
Metern und einer Lange von 400 Metern tideunab-
hangig mit einem Tiefgang von bis zu 13,10 Metern
den Hafen anfahren. Tideabhéngig ausgehend sind
es 14,10 Meter, einkommend ist sogar ein Tiefgang
von 15,40 Metern moglich. Ein weiterer Vorteil ist
die neu geschaffene Moglichkeit fur die Begegnung
groBer Schiffe. So wurde bei Wedel auf einer Lange
von acht Kilometern eine Begegnungsbox fertigge-
stellt. Hier kdnnen Schiffe mit einer addierten Breite
von 104 Metern aneinander vorbeifahren. Zudem
wurde die Fahrrinne zwischen Wedel und der Stor-
mindung von 300 Meter auf 320 Meter erweitert.

E Port of Hamburg

Hafen Hamburg

helfen beim Aufspiiren von Schaden an Kaimauern.

Hier kdnnen Schiffe mit einer addierten Breite von
92 Metern jetzt sicher aneinander vorbeifahren.

Fir Deutschlands groBten Hafen gelten jetzt bessere

Anlaufbedingungen. Die ermdglichen den Reede-
reien, mehr Ladung nach Hamburg zu bringen. Ein
Schiff der Megamax-Klasse kann somit bei idealen
Bedingungen bis zu 2450 TEU mehr von und nach
Hamburg liefern. Auch besonders groe Massen-
gut- und Kreuzfahrtschiffe profitieren von der Fahr-
rinnenanpassung. Zudem eroffnet die Fahrrinnen-
anpassung dem Hafen neue Geschéftsfelder, weil
deutlich schwerere Exportladung umgeschlagen
werden kann.

Doch mit diesen Projekten und Entwicklungen ist noch
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nicht alles getan. Um fit fiir die Zukunft zu sein, wer-
den auch neue Technologien im Hamburger Hafen
erprobt und eingesetzt. Die 5 G-Technologie wird
derzeit unter Echtzeit-Bedingungen getestet. Ham-
burg ist einer von nur zwei europaischen Projekt-
standorten. In der Zukunft soll damit auch autono-
mes Fahren ermdoglicht werden. Langst sorgen
Drohnen nicht nur flir schone Luftbilder vom Hafen,
sondern werden auch bei der Untersuchung von
Bauwerken eingesetzt und Unterwasserdrohnen

In vielen Bereichen des Hafens hat die Zukunft also schon

begonnen. Bald werden Schiffe mit Brennstoffzel-
lentechnik im Hafen unterwegs sein. Alternative An-
triebe zur Reduzierung von schadlichen Emissionen
werden nicht nur in der Schifffahrt Thema sein, son-
dern die gesamte Logistikkette verandern.

Weitere Schritte in Richtung Zukunft werden folgen, denn

der Senat verfolgt mit seiner ,\Wasserstoffstrategie"
die vollige Umgestaltung der fossilen Industrie, von
Fuhrparks und der Hafenschifffahrt. Um dies alles
zu ermoglichen, sollen im Hafen nicht nur Industrie-
betriebe umgeristet werden. So soll auf dem Gelan-
de des Kraftwerks Moorburg ein 100 MW-Elektro-
lyseur gebaut werden, um griinen Wasserstoff
direkt vor Ort zu produzieren. Zudem schreiten die
Plane fur ein Wasserstoff-importterminal voran,
denn Deutschland kann den Bedarf an griinem Was-
serstoff nicht allein decken.

Der Hamburger Hafen bereitet sich aktiv auf die Zukunft

vor, arbeitet standig an innovativen und intelligenten
Lésungen und scheut nicht vor neuen Herausforde-

rungen. Denn Fortschritt kommt nicht von allein.
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In unserem Newsletter dem ,WIASS aktuell” informieren Mit der schnellen und unbirokratischen Abwicklung der

unNnd Personlichkeit

Als unabhingiger Versicherungsmakler mit traditio-

nellem Schwerpunkt im Transport- und Flottenbe-
reich prifen wir den Versicherungsbedarf lhres Un-
ternehmens und erarbeiten darauf basierend
maBgeschneiderte Versicherungslosungen.

Wir arbeiten mit allen namhaften Versicherungsge-
sellschaften auf dem deutschen Versicherungs-
markt zusammen und vertreten gegenuber den Ver-
sicherern stets lhre Interessen. Als zuverlassiger
Partner stehen wir lhnen stets verbindlich zur Seite.
Durch die hohe Fachkompetenz und durch ein fami-

liar gepragtes Zusammenarbeiten konnen wir die

Wir kummern uns um ihre Schadensfalle
und sie konnen sich auf inr Kerngeschaft
konzentrieren.

Leistung erbringen, die Sie von uns erwarten dir-
fen. Mithilfe flacher Hierarchien und personlichen
Ansprechpartnern versprechen wir lhnen eine
Uberdurchschnittlich kurze Entscheidungs- und Be-
arbeitungszeit. Personlich. Unabhangig. Verbind-
lich. Schnell.

Die Wirtschafts-Assekuranz-Makler AG (WIASS) wurde

1989 gegriindet und ist ein familiengefiihrtes, mit-
telstandisches Versicherungsmakler Unternehmen
mit dem Hauptsitz in Amberg und verschiedenen
Niederlassungen und Tochterunternehmen im In-
und Ausland. Unsere Kunden werden von lber 70
fachspezifischen Mitarbeitern betreut.

Mit dem Eintritt von Michael Ostermann und des-
sen Bestellung zum Vorstandsmitglied, wurde die-
ses Jahr der erste Schritt zum zukiinftigen Genera-
tionswechsel eingeleitet und die Weichen fur die
Weiterfihrung des Familienunternehmens in der
zweiten Generation gestellt. Zudem wurde Detlef
Dorrié als weiterer Geschéaftsflihrer bestellt, um den
geplanten Ausbau der Unternehmensgruppe ent-
sprechend mitzugestalten.

Unsere Kernkompetenz liegt in der Betreuung von
Gewerbekunden im Transport- und Flottenbereich.
Dabei uberzeugen wir mit individuellen Losungen
und Konzepten, die durch ausgefeilte Details und
perfekt zugeschnittenen Leistungen erganzt wer-
den. Wie gut lhr Versicherungspartner ist, merken
Sie spatestens im Schadenfall. Schadenservice von
Anfang bis Ende, ohne Wenn und Aber. Wir werden

Sie Uiberzeugen!

wir unsere Kunden und Geschéftspartner in regel-
maBigen Abstanden (ber wichtige und aktuelle
Themen aus der Versicherungsbranche.

Unser oberstes Gebot ist, den Anforderungen unse-
rer Kunden mit hoch qualifizierter Beratung und
optimalem Service gerecht zu werden. Dazu geho-
ren unter anderem auch besondere Aktionen sowie
unsere innovativen Deckungskonzepte zur KFZ-
Versicherung flir Fahrzeugflotten im Transport-,
Gewerbe-, Industrie- und Handwerksbereich, die
wir durch unsere langjahrige Erfahrung anbieten
kénnen. Durch Analyse der Risiko- und Bedarfs-
situation und mit unserem speziell fur Flotten ent-
wickelten Auswertungstool zeigen wir lhnen zuge-
schnittene  Versicherungslosungen  fiir  die
Absicherung Ihres Fuhrparks auf.

Angefangen von unserem Schadenmanagement-System

fir eine effiziente, Ubersichtliche und papierlose
Verwaltung lhrer Schadendaten. Dem elektroni-
schen Datenaustausch, unserem Mitteilungssys-
tem und der Schadenmeldung per App stellen wir
unseren Kunden ein umfassendes Produktportfolio

zur Seite.

Weiter erhalt jeder unserer Kunden einen personlichen

Jde

Ansprechpartner mit garantierter Erreichbarkeit in
unserer Schadenabteilung, der Ihr Unternehmen
und lhre Schaden kennt. Lange Wartezeiten in den
Hotlines der Versicherer gehoren der Vergangen-
heit an.

Schadenfalle spart unser Schadenservice unseren
Kunden nicht nur Zeit und Geld, sondern entlastet
die in lhrem Unternehmen mit der Schadenbearbei-
tung betrauten Mitarbeiter spuirbar. Betrachten Sie
die WIASS als Ihre externe Versicherungsabteilung.

Herzlichen Gliickwunsch

Wir gratulieren dem LBS e. V. herzlich zum 75-jahri-
gen Bestehen und wiinschen fir die Zukunft alles
Gute sowie den verdienten Erfolg bei der Umset-
zung der angestrebten Ziele, auch mdchten wir uns
als Fordermitglied fur die stets angenehme und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit bedanken und hof-
fen, dass diese auch die nachsten 75 Jahre im Sinne
der gemeinsamen Interessen erfolgreich fortge-
fuhrt wird.

Wirtschafts-Assekuranz-Makler AG bietet
garantierte 10% Einsparung auf die
aktuelle KFZ-Pramie

Wenn Sie dieses Jahr ein neues Fahrzeug zulassen
mochten, bieten wir Ihnen eine Beitragseinsparung
in Hohe von 10 % im Vergleich zur aktuellen Prémie
der angemeldeten Fahrzeuge. Weitere Informatio-
nen zu unseren einmaligen Aktionen finden Sie auf
unserer Homepage unter www.wiass.com/kfz-ra-

battaktionen
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Bei stetig steigendem Bauvolumen und
begrenzten Ressourcen ist ein nachhaltiges
Wirtschaften nicht nur 6konomisch, son-
dern auch 6kologisch sinnvoll. Mit vorzerti-
fizierten Standards und einem eigenen
System fiir Lean Management hat sich das
Bauunternehmen Koéster im Markt positio-
niert und kann auch unter angespannten
Bedingungen fiir eine sichere und wirt-
schaftliche Realisierung von modernen
Logistikstandorten sorgen.

Der Bedarf an Logistikimmobilien wachst stetig. Nicht
zuletzt ist das dem rasanten und kontinuierlichen
Wachstum des E-Commerce zuzuschreiben. Der for-
dert nicht nur den Ausbau an Lagerkapazitaten. Der
Trend zur Verringerung von Aufwand und Lieferzei-
ten ist nur mit Logistikstandorten im direkten stadti-
schen Umfeld zu bewaltigen. Das bedeutet: Kleinere
Flachen, mehrgeschossige Hallen, Revitalisierung
von belasteten Standorten etc. Gleichzeitig bestim-
men politische Bestrebungen, den Flachenver-
brauch Deutschlands zu reduzieren, die aktuelle Ent-
wicklung zukunftsweisender Logistik.

Y

Maximéi‘e‘-':PIécE:h"enausnutzung:

Entwurfspl@nunggBauantrag

und Sehiiieselfertigbau inkl.

\DGNBZertifikat in Gold fiir

den Neubaudes Logistikparks
in Ansbach fir die JK GJE. ;

Dienstleister in der Logistikbranche miissen sich auf die-
se Anforderungen einstellen. Ein Beispiel dafir ist
die Koster GmbH, die die Expertise fur Planung und
Bau von wirtschaftlichen Logistikhallen im eigenen
Kompetenz-Center Logistikimmobilien gebiindelt
hat. Der hochspezialisierte Bereich mit mehreren
Standorten bundesweit hat sich genau auf diese
Trends eingestellt.

Nachhaltige Bauweise mit Zertifizierung
Aufgrund des hohen Flachenerbrauchs der Logistik-
branche sind die Anforderungen an eine nachhalti-
ge Bauweise besonders hoch und weiter fortge-
schritten als in anderen Bausegmenten. Eine
Green-Building-Zertifizierung ist in den meisten Fal-
len selbstverstandlich.

Das Kompetenz-Center Logistikimmaobilien beriicksichtigt
daher von Beginn an die Green-Building-Standards
der national und international etablierten BREEAM-,
LEED- und DGNB-Zertifizierungen. Das heiBt, dass
der gesamte Bauprozess, von der Planung uber
Konstruktion und Betrieb bis hin zur moglichen De-
montage unter dem Leitgedanken der Nachhaltig-
keit entwickelt wird. Der Auftraggeber und Betreiber
bzw. Mieter profitieren von der langfristigen Wertsta-
bilitat und den niedrigen Betriebskosten.
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Mit der Mehrfachzertifizierung bietet sich ein besonders
schneller und glinstiger Weg zum DGNB-Zertifikat
fur Logistikimmobilien. Die Musterbaubeschreibung
sowie das DGNB-Pflichtenheft des Kompetenz-Cen-
ters Logistikimmobilien standardisieren die DGNB-
Zertifizierung so weit, dass auf die Beauftragung ei-
nes externen Auditors verzichtet werden kann.

Zu den MaBnahmen einer nachhaltigen Aus-
stattung zahlen unter anderem:
Einsatz von Dachbindern aus Holz
Photovoltaikanlagen in Kombination mit Geothermie
. Nutzung von Fernwérme
Energieeffiziente Kiihlanlagen
Hocheffiziente Ddmmung
. Errichtung von Ausgleichsflachen
Griindédcher
Fassadenbegriinung
. E-Ladestationen

Herausforderung Flachenmangel: Greenfields,

Brownfields, mehrgeschossige Lagerhallen
Der Markt fuir Logistikimmobilien veréandert sich auf-
grund des Flachenmangels an attraktiven Green-
field-Grundstiicken. Daher werden bereits bebaute
Flachen neu entwickelt (Brownfields), Griinflachen
mit schwierigen Boden oder Flachen in weniger at-
traktiven Gebieten bebaut.

Brownfield-Projekte sind aus Nachhaltigkeitsperspektive
zwar nur wiinschenswert, bedeuten flir den Entwick-
ler aber haufig auch groBe Unsicherheiten aufgrund
von schwierigen Bodenverhaltnissen. In mehrfacher
Hinsicht ist Kdster flir die Umsetzung von Brownfield-
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Eine

Projekten bestens aufgestellt. Mit der gebiindelten
Kompetenz fir Infrastruktur und Tiefbau im eigenen
Haus kann das Unternehmen auch alle Leistungen
zur Braugrundertichtigung und Bodensanierung
Ubernehmen. Das umfasst auch die Planung von
SondergriindungsmaBnahmen sowie die Cut & Fill
Berechnung. Dank des freien Stiitzenrasters kann
das Kompetenz-Center Logistikimmobilien zudem
flr jede Bauliicke die optimale Bebauung mit voller
Flacheneffizienz realisieren.

weitere Folge der Baugrundknappheit ist die ver-
starkte Nachfrage an zweigeschossigen Logistikhal-
len oder Gewerbeparks. Das Kompetenz-Center hat
bereits zahlreiche mehrstockige Hallenbauten fir
Kunden realisiert. Auch hier bewahrt sich die Unab-
hangigkeit von bestimmten Vorfertigungen, Fertig-
teile kdnnen nach Bedarf eingesetzt werden und li-
mitieren nicht die Optionen eines Baufelds

Erster CO2-neutraler Standort fiir Harry Brot: Schlissel-

fertiger Neubau einer Foodlogistik-Halle mit umwelt-
schonender CO2-Kihlanlage und Photovoltaikanlage

,Die individuelle Beratung und maBgeschnei-
derte Planung sind insbesondere bei speziel-
len Kundenwiinschen wichtig, da alle Faktoren
bereits friih bertcksichtigt werden missen,
um ein wirtschaftliches Gesamtergebnis
realisieren zu konnen. Wir sagen unseren
Kunden daher: ,Sie haben das Grundsttick, wir
kiimmern uns um den Rest". Als dienstleis-
tungsorientiertes Bauunternehmen tberneh-
men wir alle anfallenden Aufgaben - von der
Beratung und Planung tber die Klarung
offentlicher Angelegenheiten und die Umset-
zung bis zur Gewahrleistungsphase. Dabei
stehen wir unseren Auftraggebern wahrend
des gesamten Bauprozesses mit einem festen,
kompetenten Ansprechpartner zur Seite. “

Jurgen Dietrich, Bereichsleiter, Kompetenz-Center
Logistikimmobilien Nirnberg

—
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Eine Transportlésung von Kogel umfasst
mehr als nur das Fahrzeug. Zum vollstandi-
gen Angebot zahlen neben dem Trailer alle
Mehrwertdienste - von den verschiedenen
Moglichkeiten der Neufahrzeugbeschaffung
tber Telematik und Full-Service-Vertragen
bis hin zur Riicknahme des Gebrauchten.

Bei Kogel stehen der Kunde und seine Bedarfe im Mit-
telpunkt - ganz gemaB dem Unternehmensmotto
,Economy meets Ecology - Because we care’. Daher
bietet der Fahrzeugbauer aus Burtenbach allen Kun-
den eine Rundum-Betreuung. ,Transporteure ste-
henim Alltag vielen Herausforderungen gegeniber.
Unser Bestreben ist es, ihnen moglichst viel Arbeit
rund um den Auflieger abzunehmen, so dass sie
sich auf ihr Kerngeschéaft, den Gitertransport, kon-
zentrieren kdnnen*, erklart Stefan Sénchen, Leiter
Vertriebsinnendienst, CRM, Finance und Key-Ac-
count. ,Unser Produktportfolio ist darauf ausgerich-
tet, Mehrwerte fir unsere Kunden zu schaffen. Das
gilt vor allem bezogen auf Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit und wahrend aller Produktlebens-
laufzyklen —von der Anschaffung bis hin zur Wieder-

Leasing schont die Liquiditat und halt die Kreditlinie
bei der Hausbank frei. Somit ist der Kunde weiterhin
flexibel und kann auch auf kurzfristige Ereignisse
ohne Einschrankungen reagieren. Zusatzlich ver-
bessert sich das Bilanzbild, da das geleaste Objekt
beim Leasinggeber bilanziert wird.

Eine Finanzierung bietet Flexibilitdt bei der Gesamtge-

staltung. So sind unter anderem saisonale und bran-
chenabhangige Ratenvereinbarungen moglich. Die
Laufzeiten lassen sich ebenfalls variabel an indivi-
duelle Wiinsche anpassen.

Bedarfsspitzen konnen wiederum flexibel mit einer Fahr-

zeugmiete bei Kogel Rent abgedeckt werden. Ko-
gel Rent ist auch dann eine Alternative, wenn ein
Kunde zunachst die Qualitdten eines Trailers von Ko&-
gel ohne Risiko erproben mdéchte. Alle gangigen
Fahrzeugtypen stehen zur Verfliigung. Zudem las-
sen sich die Mietmodelle individuell anpassen und
bieten dank fixer Mieten volle Kostenkontrolle und
die nétige Flexibilitat, um den sich standig verander-
ten Anforderungen gerecht zu werden.
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verwertung des Trailers.” Zurvollen Kostenkontrolle tragt auch die Trailer-Telematik

Dazu gehort die umfassende Beratung zur gesamten Kogel Telematics bei. Alle Fahrzeuge sind in Serie g

e
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Transportldsung. Das umfasst neben dem Trailer In- Y R
q

damit ausgestattet. Sie erfasst samtliche Trailer-Da-

TransportiosunNng us

formationen zu sogenannten Mehrwertdiensten wie
Trailer-Telematik, Full-Service-Vertrag, Mietangebot,
Finanzierungslésungen und Service- sowie Ersatz-
teilversorgung bis hin zur Gebrauchtfahrzeugver-
marktung®, erlautert Stefan Sonchen. Mit diesem
Angebotist Kdgel in der Lage, selbst die anspruchs-
vollsten Kundenwiinsche zu bedienen.

Der Kunde entscheidet, auf welche Weise er seinen Kogel
Trailer beschafft. Kégel Finance bietet maBge-
schneiderte Finanzierungslosungen an, die auf die
jeweilige wirtschaftliche Situation des Kunden ab-
gestimmt sind*, sagt Stefan Sonchen. Leasing ist
eine ressourcenschonende Alternative zum Kauf.

ten in Echtzeit und stellt sie entweder im Kogel-ei-
genen Portal dar oder lasst sich in bei Kunden be-
reits bestehende Portale einbinden. Auf den
jeweiligen Einsatz hin abgestimmte Vertrage run-
den das Angebot ab. ,Damit tragt die Trailer-Telema-
tik zu einem optimalen Fahrzeugzustand und damit
zu bestmaoglichen Betriebskosten bei und warnt den
Betreiber auch vor auBergewdhnlichen Ereignis-
sen’, erlautert Thomas Gregor, Leiter Kogel Telema-
tics, Kégel Rent und Kégel Used.

Full Service ist das Rund-um-Sorglos-Paket fir alle neu-

en Trailer. Dank gunstiger Monatsraten behalten
Speditionen die Kosten im Griff. Die kontinuierlichen
Wartungsarbeiten Gbernimmt eine der zahlreichen
Kdgel Vertragswerkstatten in Europa. Zum Full-Ser-

62

vice-Paket zahlen alle von Kégel vorgeschriebenen
und empfohlenen Servicearbeiten gemaB War-
tungscheckliste, einschlieBlich der hierzu nétigen
Ersatz- und VerschleiBteile sowie Betriebsstoffe. Zu-
dem umfasst es alle VerschleiBreparaturen am je-
weiligen Vertragsfahrzeug bei sach- und funktions-
gerechtem Gebrauch und Einsatz. ,Mit einem
Full-Service-Vertrag ist der Werterhalt der Kogel
Trailer garantiert”, verspricht Gregor.

Zu einem tadellosen Fahrzeugzustand tragt auch die Af-

ter Market-Sparte von Kdgel bei. Sie riistet die euro-
paweit fast 1.200 Servicepartner mit Ersatzteilen

4!
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und Know-how aus. Gerade mit den Kogel Original
Parts, Ersatzteile in Erstausriistungsqualitat, verfi-
gen Kogel Trailer Gber die Haltedauer hinweg tber
geringe Betriebskosten und behalten auch als Ge-
brauchte ihren Wert. Ein Vorteil, der sich bei der
Ricknahme wieder auszahlt.

KOGEL
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LBS - Recht

Ihr Recht — Unser Rat

Im Interview wirft Sebastian Reimann,

Chefredakteur der DVZ, einen

analysierenden Blick auf ein Dreiviertel-
i Jjahrhundert Spedition und Logistik
’ - und einen Blick in die Zukunft.

Ein ganz wesentlicher Treiber waren der Container und P S e e ;B . ¢
Prozessvertretung

i
1
£
i

die dadurch ausgeloste Globalisierung. Aber auch
die EU mit dem Binnenmarkt und der dadurch beleb-
te Handel waren wichtig. Ferner der einsetzende
Wettbewerb im Zuge der Liberalisierung des Sektors.
In den vergangenen Jahren haben vor allem die sich
beschleunigende Digitalisierung der logistischen
Prozesse sowie neue Akteure wie Start-ups oder die
groBen Plattformanbieter die Branche gepragt.
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guten Weg

und so ihren Teil dazu beitragen, den Klimawandel
Problemen

nicht genommen? zu stoppen.
Die Branche tritt noch immer nicht so stark mit ei- Haben Verbande wie der LBS noch eine Zukunft

ner Stimme gegeniber der Politik und anderen Sta-
keholdern auf, wie es vielleicht moglich ware. Zu-
dem steht sie noch nicht in dem positiven Licht da,
in dem sie angesichts ihrer Bedeutung fiir die deut-

Welche Hiirde hat sie noch immer
) im Speditionsalltag

- und miissen sie sich dafiir ggf. verandern?
Verbande wir der LBS haben noch eine Zukunft,
denn sie sind ein wichtiger Ansprechpartner fir die
Unternehmen vor Ort. Zugleich gilt es aber, auch auf
sche Volkswirtschaft eigentlich stehen sollte. In der Verbandsebene groBere, schlagkraftigere Ein- Praxisorientierte,
Summe ist sie aber auf einem guten Weg. heiten zu bilden und den Dienstleistungsgedanken .

Welche Verdnderungen sind aus lhrer Sicht in noch starker auszupragen. branchenspe2|flsohe le

Welche Schlagzeile wird wohl iiber dem kom pete nte Beratu ng

den kommenden 10 Jahren unausweichlich?
Die Logistikbranche muss noch digitaler werden. Bericht zum 100-J3dhrigen des LBS in der DVZ
()
A

stehen?

Digitale Speditionen, wie einige Start-ups heute ge-
nannt werden, wird es kinftig nicht mehr geben,
denn jede Spedition muss in Zukunft digital sein.

Die Schlagzeile Giber einem Zeitungsbericht kommt
immer als Letztes. Insofern missen wir uns wohl

noch gedulden. Aber womaoglich berichtet die DVZ Vertra gsp rifun g
in 25 Jahren ja auch Uberhaupt nicht mehr in dem

herkdmmlichen Sinne, sondern 1adt ihre Leser ein, u ﬂd _geSta |tU hg
virtuell live bei den Feierlichkeiten dabei zu sein.

Die Branche muss ferner noch intensiver um Fach-
krafte werben und sich beispielsweise durch flexib-
le Arbeitsmodelle attraktiver machen. Und drittens
mussen die Transport- und Logistikunternehmen
die Emissionen entlang der Lieferketten senken

recht@lbs-spediteure.de
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Wir sind Standort-Architekt.

Aschaffenburg, Bamberg, Niirnberg, Roth, Regensburg und Passau. Sechs leistungsstarke Standorte - ein
Unternehmen. Als Standort-Architekt entwickelt bayernhafen unternehmens- und standortiibergreifend
Strategien, investiert in leistungsfahige Infrastruktur und erschliet in Zusammenarbeit mit den
Hafenansiedlern neue Wertschopfungspotenziale.

Die bayernhafen-Standorte sind Drehscheiben fiir den weltweiten Warenaustausch, die die Verkehrswege
Wasser, Schiene und StraRe effizient verknuipfen. Jahrlich werden rund 9 Millionen Tonnen Giiter per Schiff
und Bahn umgeschlagen. 800 Hektar Gesamthafenflache und Uiber 400 ansassige Unternehmen mit mehr
als 13.000 Beschaftigten stellen eines der leistungsstarksten Logistik-Netzwerke in Europa dar.

www.bayernhafen.de

Zum ysjdhrigen Jubildum des LBS - Landesverband Bayerischer Spediteure e.V.
gratuliert Standort-Architekt bayernhafen herzlich den Architekten des Verkehrs.
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